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„Unserer Magdalenenkirche sollte eine 
Marienfigur haben. Die Mutter Gottes 
fehlt in unserer Kirche!“ Mit dieser Aussa-
ge wurde ich im Rahmen unserer Jubilä-
umsfeierlichkeiten konfrontiert. Und ich 
wehrte ab: „Wir haben Maria Magdalena 
und im Grunde wissen wir ja: Jesus ge-
nügt!“ 

Aber gerade dies lehren uns ja die bei-
den Marias: Maria, die Mutter Jesu und 
Beistand am Kreuz bis zuletzt, und Maria 
aus Magdala, die Freundin Jesu, die erste 
Auferstehungszeugin: Jesus genügt! 

Denn so jubelt die Mutter Jesu nach der 
Ankündigung seiner Geburt das wunder-
schöne „Magnificat“ heraus (Lukas 1): 

 
Meine Seele erhebt den Herrn, 
und mein Geist freuet sich Gottes, meines 
Heilandes; 
denn er hat die Niedrigkeit seiner Magd ange-
sehen. 
Siehe, von nun an werden mich selig preisen 
alle Kindeskinder. 
Denn er hat große Dinge an mir getan, 
der da mächtig ist und dessen Name heilig ist. 
Und seine Barmherzigkeit währet für und für 
bei denen, die ihn fürchten. 
Er übt Gewalt mit seinem Arm 
und zerstreut, die hoffärtig sind in ihres Her-
zens Sinn. 
Er stößt die Gewaltigen vom Thron 
und erhebt die Niedrigen. 

Die Hungrigen füllt er mit Gütern 
und lässt die Reichen leer ausgehen. 

 
Da hat die Gottesmutter die Erfüllung 

ihrer ganzen Sehnsucht nach Anerken-
nung und Gerechtigkeit hinausgesungen 
– die Sehnsucht des ganzen Volkes Israel 
und ihre eigene: „Jesus genügt“.   

Denn dieses Lied der Maria bringt eine 
fundamentale, existentielle Erfahrung 
des Glaubens zur Sprache – eine Erfah-
rung des Glaubens zu allen Zeiten, an 
allen Orten, über alle Unterschiede der 
Rasse, des Standes, des Einkommens, 
der Lebensweise und des Bildungsgrades 
hinweg: Gott erhebt die Niedrigen aus 
Gnade.  

Gott lässt alle Schranken und Erniedri-
gungen vergessen. Luther beschreibt das 
Hauptmerkmal der Maria als Selbstver-
gessenheit: „Sie wollte ... gar nichts von 
sich gehalten haben, sondern allein Gott 
macht sie groß.“ Und so wurde sie zur 
Gottesgebärerin.  

Für Martin Luther, der uns auch eine 
einzigartige Auslegung des Magnificat 
hinterlassen hat, trifft das Evangelium 
hier ins Schwarze, überwältigt eine Per-
son, die nicht anders kann als Gottes 
Gnade preisen und die sich so ganz an-
ders auszu- und aufzurichten vermag in 
ihrem Dasein, so ganz und gar befreit 
wird von einer Sicht auf das Leben, in 

Marienlieder—evangelisch?   

Weihnachten will Mut machen! 

Angedacht 
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dem wir uns selbst meinen 
„hervorbringen zu müssen“, heute sagt 
man „produzieren“. Diese Welt bezeich-
nete Luther: „im Glauben an die eigene 
Gerechtigkeit verfangen“ und er be-
schreibt sie so: „Das erfahren wir täglich, 
wie jedermann nur über sich strebt, zur 
Ehre, zur Gewalt, zum Reichtum, zur 
Kunst, zu gutem Leben und allem, was 
groß und hoch ist, sich bemüht. Und wo 
solche Leute sind, denen hängt jeder-
mann an, da läuft man hin, da dient man 
gern, da will jedermann sein und der Hö-
he teilhaftig werden“. 

Wir wissen heute, wohin dieses Verhal-
ten führt.  

Maria macht eine befreiende andere 
Erfahrung: Mein Geist freuet sich Gottes, 
meines Heilandes; denn er hat die Nied-
rigkeit seiner Magd angesehen. Maria, die 
Mutter Gottes will uns Anteil geben an 
dieser Erfahrung im Mitsingen ihres Lie-
des.  

Und so will es—wie ich es meine—auch 
Maria Magdalena in dem von dem Lieder-
macher Gerhard Schöne umgeschriebe-
nen Lied: „Jesu, meine Freude“. Es wurde 
zu unserer Hymne beim Jubiläum und 
von uns Maria Magdalena und damit un-
serer Kirche und Kirchengemeinde zuge-
schrieben:    

Jesu, meine Freude, 
meines Herzens Weide, 
Jesu, wahrer Gott. 
Wer will dich schon hören? 
Deine Worte stören 
den gewohnten Trott. 

Du gefährdest Sicherheit. 
Du bist Sand im Weltgetriebe. 
Du, mit Deiner Liebe. 
 
Du warst eingemauert. 
Du hast überdauert 
Lager, Bann und Haft. 
Bist nicht totzukriegen; 
niemand kann besiegen 
deiner Liebe Kraft. 
Wer dich foltert und erschlägt, 
hofft auf deinen Tod vergebens, 
Samenkorn des Lebens. 
 
Jesus, Freund der Armen. 
Groß ist dein Erbarmen 
mit der kranken Welt. 
Herrscher gehen unter. 
Träume werden munter, 
die dein Wort erhellt. 
Und wenn ich ganz unten bin, 
weiß ich dich an meiner Seite, 
Jesu, meine Freude. 
     (Text: Gerhard Schöne)

   
 

Sehnsucht und Leidenschaft, Mensch-
lichkeit und Feingefühl kommen auch in 
diesem Mutmach-Marienlied zum Aus-
druck. Der Liedermacher Gerhard Schöne 
hatte als Pfarrerssohn die hässliche Seite 
der DDR-Diktatur durchaus klar gesehen 
und erlitten und freut sich heute über die 
Widerstandskraft und Stärke Jesu ange-
sichts einer kapitalistischen, einer 
„kranken Welt“. 

Die bevorstehende Advents- und Weih-

Angedacht 
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nachtszeit lädt uns ein in der Betrachtung 
des Jesuskindes diese Marienlieder zu 
singen aus sehnsüchtigem Herzen. Und 
wir können darin den Trost spüren, der 
bleibt: Am Ende, das Ziel, auf das alles 
hinausläuft, wird allein Gott sein und wir 
werden alle in ihm sein: Lob Gottes, allein 
Freude in Gott. „Gott wird sein alles und 
in allem!“ (1. Kor 15,28)  

Und wir werden staunend und hoffent-
lich singend davorstehen! 

Ich wünsche Ihnen eine gesegnete und 
fröhliche Advents- und Weihnachtszeit, 
einen guten Übergang ins Neue Jahr und 
ein gutes Jahr 2020! 

 
            Ihr Pfarrer Uwe Quast 

Herzliche Einladung zu den Weihnachtsgottesdiensten! 

Magdalenenkirche Wasseralfingen
  
4. Advent 
Familiengottesdienst mit Krippenspiel 
der Kinderkirche 
22. 12. 2019  um 10 Uhr 
(Team der Kinderkirche, Pfarrer Stiegele) 
 
Heiligabend 
Christvesper mit dem Kirchenchor  
24. 12. 2019 um 17 Uhr (Pfarrer Quast)
Christmette  
24. 12. 2019 um 22 Uhr (Pfarrer Stiegele) 
 
1. Weihnachtsfeiertag  
Zentraler Gottesdienst  
mit Feier des Heiligen Abendmahl und  
Flauti cantanti 
25. 12. 2017 um 10 Uhr (Pfarrer Quast) 

Versöhnungskirche Hüttlingen  
 
Heiligabend 
Familiengottesdienst mit Krippenspiel 
der Kinderkirche  
24. 12. 2019 um 15.30 Uhr  
(Pfarrer Stiegele)  
 
2. Weihnachtsfeiertag 
Zentraler Gottesdienst 
26. 12. 2019 um 10.00 Uhr 
(Pfarrer Quast) 
 

Weihnachten 
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Herzliche Einladung zur  

Waldweihnacht 
 

 3. Advent, 15. Dezember 2019 

 

mit 

Andacht 

und  

heißen Getränken  

für alle 

Konfis, Teenies, 

Twens 

und 

alle Ü30! 

 

 

Wir treffen uns um 16:30 Uhr  

an der Versöhnungskirche Hüttlingen 

(Seitsberger Weg) 

zur gemeinsamen Fackelwanderung. 

 

Evang. Kirchengemeinde Wasseralfingen-

Hüttlingen 

Waldweihnacht 
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Wir gehören zusammen 

Christen auf der ganzen Welt gehören 
als Familie Gottes zusammen. Das zeigt 
sich durch Partnerschaften von deut-
schen Gemeinden mit Gemeinden in aller 
Welt. Über „Brot für die Welt“ nehmen wir 
Anteil an der Not unserer Geschwister in 
anderen Ländern und helfen ganz prak-
tisch mit finanziellen Mitteln und Projek-
ten. 

Wir Gemeindemitglieder in Wasseralfin-
gen und in Hüttlingen gehören als Kir-
chengemeinde zusammen. Das erleben 
wir in gemeinsamen Gottesdiensten und 
Festen und darin, dass die Orte der Got-
tesdienste und der Veranstaltungen zwi-
schen Wasseralfingen und Hüttlingen 
wechseln. Aber wäre es nicht interessant, 
auch ab und zu über unseren 
„Gemeinderand“ hinauszuschauen und 
Brüder und Schwestern aus Nachbarge-
meinden kennenzulernen?   Nach dem 
Regionenmodell, das in der Bezirkssyno-

de im März 2013 beschlossen wurde,  
gehören wir auch zu einer größeren Grup-
pe von Gemeinden dazu. Unser Kirchen-
bezirk wurde ja in die drei Regionen 
„Ost“, „Süd“ und „Nord“ eingeteilt. Was-
seralfingen/Hüttlingen, Ellwangen, Fach-
senfeld/Dewangen, Abtsgmünd/ Lein-
roden/Neubronn und Adelmannsfelden 
wurden zur Region „Nord“ zusammenge-
fasst. Dass die Pfarrer dieser Gemeinden 
ab und zu Gottesdienste und Beerdigun-
gen oder Vertretungen in ihren Nachbar-
gemeinden übernehmen, ist schon selbst-
verständlich geworden. Wie wäre es, auch 
einmal einen Gottesdienst gemeinsam 
für mehrere Gemeinden anzubieten? 

Alle Gemeinden, die zur Region „Nord“ 
gehören, außer Ellwangen, wollen ver-
suchsweise am Erscheinungsfest, 6. Janu-
ar 2020 einen gemeinsamen Gottes-
dienst in Fachsenfeld anbieten. So kön-
nen wir auch aus unseren Nachbarge-
meinden Schwestern und Brüder kennen-
lernen. Sind Sie dabei? 

 
zum  

Gottesdienst  
am Erscheinungsfest  

6. Januar 2020  
in Fachsenfeld 

um 10 Uhr 

Dr. Gabriele Schöll 

Erscheinungsfest 



8 

Die Bemühungen um eine gerechtere 
Welt scheinen kaum Früchte zu tragen. 
Aber stimmt das wirklich? Und wenn ja, 
was müsste sich ändern?  

Eigentlich gibt es mehr als genug Nah-
rungsmittel, um die über 7 Milliarden 
Menschen auf der Welt zu ernähren. Doch 
über 70 % der Hungernden leben auf 
dem Land, also dort, wo Ackerbau betrie-
ben wird. Viele Kleinbauernfamilien ha-
ben zu wenig Land, um von den Erträgen 
leben zu können. Es mangelt an Wasser 
und oftmals an den notwendigen land-
wirtschaftlichen Kenntnissen. Hinzu kom-
men die veränderten klimatischen Verän-
derungen, die zu Missernten führen. Was 
kann eine Organisation wie Brot für die 
Welt da ausrichten?  

Gemeinsam mit seinen Partnerorgani-
sationen setzt sich Brot für die Welt auf 
verschiedenen Ebenen zur Überwindung 
der globalen Armut ein: 

„In unseren Projekten helfen wir Klein-
bauernfamilien höhere Erträge und ein 
besseres Einkommen zu erzielen.                                                                                                 
Wir unterstützen Kinder und Jugendliche 
dabei, einen Schulabschluss oder eine 

Ausbildung zu machen.                                                                                                                      
Wir helfen Frauen, ein eigenes Einkom-
men zu erwirtschaften.                                                 
Und wir sorgen dafür, dass auch die Ar-
men in entlegenen Gebieten eine medizi-
nische Versorgung erhalten.                                                                                                       
Daneben fördern wir den fairen Handel, 
indem wir Kooperativen vor Ort ebenso 
unterstützen wie die Bildungs- und Öf-
fentlichkeitsarbeit in Deutschland.                                                    
Wir setzen uns für gerechte Handelsab-
kommen ein, die es den Entwicklungslän-
dern ermöglichen, sich von subventionier-
ten Billigimporten aus Industrieländern 
zu schützen.    Und wir machen uns dafür 
stark, dass die reichen Staaten ihr Ver-
sprechen halten und endlich 0,7 % ihres 
Bruttoinlandproduktes für Entwicklungs-
zusammenarbeit bereitstellen. Denn nur 
so kann die extreme Armut überwunden 
werden.“ 

Ja, es gibt noch viel zu tun, dass alle 
Menschen ein Leben in Würde führen 
können. Helfen Sie mit Ihrer Spende, die 
Vielfalt von Aufgaben in den Projekten zu 
unterstützen. Auf diesem Wege an Sie ein 
herzliches Dankeschön! 

„Hunger nach Gerechtigkeit“ 

Aufruf zur 61. Aktion Brot für die Welt 

„Mitfühlen wollen wir mit unseren Freunden, nicht indem wir jammern, sondern uns um 
sie kümmern.“ (Epikur) 

Gisela Moll-Bux 

Brot für die Welt 
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Buchtipps 

Auch in diesem Jahr habe ich wieder eine 
kleine Auswahl an neuen Kinderbüchern 
zur Weihnachtszeit zusammengestellt, 
die sich bestens zum gemeinsamen Vorle-
sen bzw. Selberlesen eignen. 

Beginnen möchte ich mit 
einem Pappbilderbuch, das 
bereits für Kinder ab 2 Jah-
ren geeignet ist: 
„Meine allererste Bilder-

Bibel : Die Weihnachtsgeschichte“, illus-
triert von Michaela Heitmann. 
Das kleine Buch kommt mit sehr wenig 
Text aus – 1 Satz pro Seite – und lädt 
dafür umso mehr zum Betrachten der 
Bilder ein. Die Illustratorin hat sehr da-
rauf geachtet, die einzelnen Seiten nicht 
mit Details zu überfrachten, sodass Klein-
kinder nicht überfordert werden. Auf der 
letzten Seite werden zur Abrundung noch 
die einzelnen Stellen aus dem Matthäus- 
und Lukas-Evangelium angegeben – für 
nicht so bibelfeste Erwachsene zum 
Nachschlagen. 
 
Erschienen im Loewe-Verlag, ISBN 978-3-
7432-0184-2, EUR 7,95 

 
Der nächste Titel ist für 
Kinder im Alter von 2-4 
Jahren gedacht. Es han-
delt sich um ein Weih-
nachts-Sachbuch aus der 
bekannten Kinder- 

Sachbuch-Reihe „Wieso? Weshalb? Wa-
rum?“ „Was machen wir an Weihnach-
ten?“ von Andrea Erne (Text) und Sanne 
Dufft (Illustrationen). Ebenfalls ein Papp-
bilderbuch, allerdings mit vielen Klappen 
zum Öffnen und Anschauen rund um un-
sere Weihnachts- und Adventsbräuche. 
Das Buch erklärt auf spielerische Weise, 
warum wir Weihnachten feiern und wie 
wir die Adventszeit und das Warten auf 
Weihnachten gestalten können.  
 
Erschienen im Ravensburger-Verlag, ISBN 
978-3-473-32954-0, EUR 9,99 
 

Das letzte Buch ist für Kin-
der ab 6-7 Jahren zum Vor-
lesen oder für ältere Kinder 
auch zum Selberlesen ge-
eignet. 
„So richtig schön Weih-

nachten“ Die bekannte Autorin Kirsten 
Boie hat einen Band mit vielen schönen 
Weihnachtsgeschichten (und schönen 
Illustrationen) geschrieben, in dem (unter 
anderen) einige ihrer beliebtesten Buchfi-
guren die Weihnachtszeit erleben. Ange-
fangen bei den Kindern aus dem Möwen-
weg über Lena oder Jan-Arne mit seinem 
Meerschweinchen King-Kong. Und auch 
der kleine Ritter Trenk feiert im Mittelal-
ter ein Weihnachtsfest – vielleicht etwas 
anders, als wir es  heute kennen. 
 
Erschienen im Oetinger-Verlag, ISBN 978-
3-7891-1084-9, EUR 20,- 

Simone Lehnert 

Buchtipps 
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Was gehört alles zu Weihnachten? Trage senkrecht die richtige Bezeichnung aller 
nummerierten Bilder in die dafür vorgesehenen Kästchen. Die roten Kästchen erge-
ben das Lösungswort.  Du findest die Lösung versteckt im Heft. 

Quelle: daria_broda_pfarrbriefservice.de 

Kinderseite 
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Ein wunderbarer Duft zieht durch die Kindergartenluft 

Ja, seit dem 1. Oktober läuft uns ab 10.15 
Uhr das Wasser im Munde zusammen, 
denn wir bekommen täglich das Mittag-
essen für derzeit 7 Kinder durch die Firma 
„Mahlzeit Ostalb“ geliefert. 

Um 11.30 Uhr bereitet eine Erzieherin 
gemeinsam mit zwei „Küchendienst-
Kindern“ die Küche für das Mittagessen 
vor. Mit schön gestalteten Kinderschürzen 
gehen die Kinder fleißig ans Werk, säu-
bern, decken den Tisch und teilen die 
Sitzordnung anhand von Bildkärtchen 
ein. Die Kinder fühlen sich dabei sichtlich 
wohl in ihrer verantwortungsvollen Auf-
gabe. 

Gemeinsam werden anschließend die 
Kinder, welche Mittagessen „gebucht“ 
haben,  aus den Gruppen abgeholt. Es 
geht  zum Händewaschen und in die Kü-
che zum Mittagstisch. Nach unserem ge-
meinsamen Tischgebet wird die Mahlzeit 
serviert. Steht nun die Mahlzeit auf dem 
Tisch, dürfen sich die Kinder unter Anlei-

tung und Mithilfe der Erzieherin ihre Tel-
ler füllen und es sich schmecken lassen. 
Angeregt durch die Erzieherin kommt es 
zu vielseitigen Gesprächen über das heu-
tige Essensangebot. Was ist das? Wo 
kommt es her? Wie schmeckt es? Was 
mag ich und was nicht... 

Es ist schön zu erleben, wie die Kinder 
schon nach so kurzer Zeit mit dem Be-
steck hantieren und zunehmend eigene 
Entscheidungen in Menge, Geschmack 
und Neugier auf neue Geschmäcker ent-
wickeln und treffen. 

Gemeinsam beenden wir die Mahlzeit 
und die Kinder lieben es, ihr Geschirr 
selbstständig in die Spülmaschine einzu-
räumen. 

Danach geht es wieder zum Händewa-
schen und zurück in die Gruppen. 
 
Was möchten wir hierbei vermitteln? 
Zum einen möchten wir hier familiener-
gänzend unterstützen und eine geregelte, 

Kindergarten 
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warme Mahlzeit ermöglichen. Den Kin-
dern, die in ein paar Monaten aus der 
Krippe in den Kindergarten wechseln, 
möchten wir Kontinuität ermöglichen. Sie 
hatten bereits in der Krippe ein Essensan-
gebot.  

Zudem erleben wir Gemeinschaft, ver-
mitteln Regeln und Tischsitten, fördern 
motorische Fähigkeiten durch das selbst-
tätige Schöpfen und den Umgang mit 
dem Besteck, üben uns in der Mundmoto-
rik, entdecken Neues an Geschmack und 
Konsistenz und sensibilisieren unsere 
Kinder zu einem wertschätzenden und 

Jedes Tierlein hat sein Essen, 

jedes Blümlein trinkt von Dir. 

Hast auch uns heut nicht vergessen, 

lieber Gott, wir danken Dir! 

Elena Kirgincev und Christine Kroker 

...spannend bis zur letzten, bzw. ersten 
Minute……. 

 
….noch am Montag, einen Tag vor der 

Eröffnung, waren verschiedene Handwer-
ker in den wunderschön gewordenen 
Räumen des ehemaligen Notariats fleißig 
am Arbeiten. Es wurde der Vorraum ge-
strichen, die letzten Kabel verdeckt und 
eine Frage beschäftigte uns bis zum 
nächsten Morgen: „Wird es wohl Wasser 

in Küche und Toilette geben?“ 
Wir Erzieherinnen nahmen die ersten 

Lieferungen entgegen und packten ge-
spannt - fast wie an Weihnachten - die 
verschiedenen Päckchen aus: eine neue 
Puppenküche, bunte Wandelemente, klin-
gende Bälle, ein Bobby Car u.v.m.  Dies 
steigerte noch unsere Vorfreude auf den 
kommenden Tag. 

Aber auch viel Improvisationstalent und 
Einsatz waren gefragt, so dass es mit der 

Die Eröffnung unserer  Kinderkrippe „Unter dem 
Regenbogen“… 

dankbaren Umgang mit dem Essen. 
 
Und das Beste:  
Es gibt von den Kindern schon die ersten 
positiven Rückmeldungen. 

Kinderkrippe 
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Eröffnung am Dienstag, den 1. Oktober 
2019 klappen konnte. Wir Erzieherinnen 
bewiesen Talent im Möbel montieren, wir 
putzten, packten aus, räumten ein und 
wieder um, fuhren Verpackungsmaterial 
weg, wuschen Wäsche oder holten Fehlen-
des erstmal von Zuhause. 

Dann, am nächsten Morgen, war es so-
weit: Die ersten Krippenkinder kamen und 
freuten sich sichtlich über das gelungene 
Ergebnis. Neugierig erkundeten sie die 
Spielpodeste, ließen Kastanien kullern 

oder zeigten Interesse daran, die bunten 
Pompons zu sortieren.   

Väter und Mütter lobten die gelungene 
Umsetzung und freuten sich mit ihren 
Kindern. 

Ach ja und das mit dem Wasserhahn 
hat dann auch noch punktgenau ge-
klappt.  

Wir bedanken uns an dieser Stelle noch-
mals für die herzliche Begrüßung durch 
Frau Hatam und Frau Seibold und freuen 
uns auf ein gemeinsames Miteinander 
unter einem Dach. 

Für alle Interessierten wird es am Sonn-
tag, 19. Januar 2020 nach dem Gottes-
dienst einen Tag der offenen Türe geben, 
bei dem sich auch unsere direkten Nach-
barn, das „Café Malta“, eine Tagesbe-
treuung demenzkranker Menschen, vor-
stellt. 

Claudia Dolmetsch 

Kinderkrippe 
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Kinderkirche zwischen Teddybären und Elefanten 

,,Wenn ihr nach den Sommerferien alle etwas 
aus den Ferien in die Kinderkirche mitbringt, 
gibt's eine tolle Überraschung für euch!" - so 
die letzten Worte der Kinderkirchmitarbeiter 
vor den Sommerferien an die Kinder. Die Über-
raschung kam wie versprochen. Und zwar 
schon am 13. Oktober. Ein normaler Sonntag, 
aber diesmal ohne normale Kinderkirche. Statt-
dessen saßen acht aufgeregte Kinder mit sie-
ben noch aufgeregteren Mitarbeiterinnen im 
Zug in Richtung Giengen. Es ging ins Steiffmu-
seum! Die Begeisterung war groß und bei man-
chen wurden wieder Erinnerungen wach, als wir 
ins Museum gingen. Große und Kleine begleite-
ten gespannt Frieda und Knopf auf der Suche 
nach den 3.000 Teddybären, verbrachten viel 
Zeit zwischen Teddys, Elefanten, Tigern und 
vielen anderen Tieren (die jetzt alle schon 
längst in Wasseralfingen stehen würden, wenn 
es nach den Kindern gehen würde) und sahen 
zu, wie Teddybären noch von Hand genäht wer-
den. Ein Foto mit einem riesigen Braunbär war 
dann natürlich auch noch drin. Dank sommerli-
cher Temperaturen konnten wir sogar noch 
eines der letzten Picknicke des Jahres veran-
stalten, vor dem Museum herumtoben und 
natürlich ein leckeres Eis essen! Ganz geschafft 
traten wir die Heimfahrt an, die im Zug mit 
weiteren Spielen und Geschichten schnell vor-
bei ging. Die von einer auf fünfeinhalb Stunden 
ausgedehnte Kinderkirche an diesem Sonntag 
war für alle ein tolles Erlebnis. Wir konnten uns 
als Gruppe an diesem Tag noch besser kennen-
lernen, lachten viel zusammen und hatten ein-
fach super viel Spaß! Lena Dolmetsch 

Kinderkirche 
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Kinderferienwoche 2019 

In der letzten 
Sommerferienwo-
che machten sich 
32 Kinder und 12 
Mitarbeiter bei der 
KinderFerienWo-
che im Gemeinde-
haus auf den Weg, 
an vier Nachmitta-

gen die Geschichte von Jona, dem eigen-
sinnigen Propheten näher kennenzuler-
nen.  

Jona bekommt von Gott den Auftrag 
nach Ninive zu gehen und den Menschen 
dort mitzuteilen, dass Gott ihre böse Le-
bensweise nicht länger akzeptiert und die 
Stadt bestrafen will. Jona jedoch wider-
setzt sich und flieht auf einem Schiff in 
die entgegengesetzte Richtung nach Tar-
sis in Spanien. Auf dieser Fahrt gerät das 
Schiff in Sturm und Seenot. Jona erkennt, 
dass er vor Gott nicht davonlaufen kann 
und lässt sich ins Wasser werfen. Gott 
stillt den Sturm und schickt einen Wal zur 
Rettung. Der Wal verschluckt Jona. Im 
Innern des Wals bittet Jona Gott um Ret-
tung. Gott erhört sein Gebet und Jona 
wird vom Wal wieder an Land gespuckt. 
Als Jona nochmals von Gott beauftragt 
wird, nach Ninive zu gehen, folgt er und 
verkündet in Ninive Gottes Plan. Die Be-
wohner bereuen ihr Verhalten und tun 
Buße. Daraufhin will Gott die Stadt ver-
schonen. Jona ist sauer auf Gottes Um-

schwenken, aber Gott zeigt ihm, dass er 
alle Menschen liebt und für jeden einzel-
nen kämpft. 

Für die Kinder war es jeden Nachmittag 
ein Highlight, wenn die Moderatorin und 
Raupe Rosalie mit ihren lebensnahen 
Dialogen zur Geschichte Jonas überleite-
ten und sie anschließend die von den 
Mitarbeitern wunderbar gespielten Thea-
terstücke erleben durften.  

In drei altersentsprechenden Kleingrup-
pen wurde das Gesehene in Gesprächen, 
in Mitmachaktionen, mit Spielen und ent-
sprechenden Basteleien vertieft. So konn-
ten die Kinder im Laufe der Woche ganz 
unterschiedliche Gottesbilder kennenler-
nen (der Gerechte, der Herrscher, der 
Retter u. Seelsorger, der Barmherzige, 
der Liebende,…). 

Natürlich durfte an den Nachmittagen 
auch nicht das gemeinsame Singen, Es-
sen und Spielen fehlen. Gemeinschaft ist 

Kinderferienwoche 
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 bereichernd und tut allen gut! 
Den Abschluss der KiFeWo bildete ein 

Familiengottesdienst, bei dem Eltern, 
Großeltern und weitere Besucher einen 
kleinen Einblick in die Geschichte Jonas 
erhielten und auch ein wenig KiFeWo erle-
ben durften. 

Es hat allen sehr viel Spaß gemacht 
und was gibt es Schöneres, als wenn die 
Kinder nach einer erfüllten Woche sagen: 
„Warum ist die KinderFerienWoche nur so 
kurz?“ 

Katja Eberhard Vielen Dank an unsere genialen Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeiter! 

Die Fischleskirche startete nach der Som-
merpause voll motiviert in die zweite 
Hälfte des Jahres. 

Im September hörten wir die Geschich-
te von Zachäus, der auf einen Baum klet-
terte, um Jesus besser sehen zu können. 
Mit unseren Händen und Fingermalfarbe 
gestalteten wir einen tollen Baum, auf 
dem Zachäus bequem sitzen konnte. 

Erntedank war das Thema im Oktober. 
Jeder brachte sein Lieblingsobst und Ge-
müse mit, das wir dann gemeinsam 
schnitten und verspeisten. Das war le-
cker. 

In der dunklen Herbstzeit im November 
leuchteten unsere Taschenlampen hell 
zur Mutmachgeschichte. Jeder ist etwas 

besonderes, genau so wie er ist! Die ge-
bastelten Windlichter leuchten nun auch 
zu Hause für uns. 

Du fragst dich noch, was und für wen 
die Fischleskirche ist? Wir haben mal ver-
sucht es zusammenzufassen.  

Fischleskirche 
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F ür Kinder von 2 bis 5 Jahren  
I n der Versöhnungskirche in Hüttlingen 
S uper nette Gruppe  
C oole Basteleien  
H unger darfst du mitbringen  
L ieder zum Mitmachen  
E rlebe Gemeinschaft  
S chau mal vorbei in die  
K inderkirche für kleine Leute  
I mmer am 2. Samstag im Monat, 16 Uhr 
R ichtig viel Spaß  
C hristliche Geschichten  
H ören und erleben  
E in Erlebnis für Klein und Groß 

Haben wir dich nun neugierig gemacht? 
Dann schau bei uns vorbei! 
 
Weitere Termine sind am 14. Dezember – 
11. Januar – 08. Februar – 14. März – 11. 
April jeweils um 16 Uhr in der Versöh-
nungskirche in Hüttlingen. 

 
 

Wir freuen uns auf DICH! 
 
 
Chrissy Kienle, Katrin Quarticelli   
und Pfarrer Stephan Stiegele 

Am Freitag, den 18. Oktober, war es end-
lich wieder soweit: Unsere jährliche Kin-
dergruppenübernachtung fand statt. Alle 
12 Kinder der Kindergruppe sowie 4 Mitar-
beiter kamen im unteren Stock des Ge-
meindehauses zusammen, um gemein-
sam eine tolle Nacht zu verbringen. 

Gleich nach dem Essen durften die Kin-
der bei Spielen und Basteln erleben, wie 
ein guter Hirte seine Schäfchen beschützt 
und beisammen hält. Leider spielte das 
Wetter nicht mit, so dass wir unsere frisch 
gebastelten Schäfchenlaternen nur kurz 
ins Freie führen konnten. Entgegen der 
Geschichte vom verlorenen Schäfchen 
blieb hier kein Kind zurück und alle Kin-
der konnten gemeinsam bei frisch zube-
reitetem Popcorn den Schlunz-Film genie-
ßen. Nach ausreichender Nachtruhe – wir 

durften Dank des dunklen Morgens bis 
7.30 Uhr schlafen – und einem leckeren 
Frühstück suchten wir nach Tagebuchsei-
ten eines Schäfchens, aus denen wir ganz 
nach dem Buch Johannes erfuhren, dass 
Gott ebenfalls keines seiner Schäfchen im 
Stich lässt und uns alle liebt. Er kümmert 
sich um uns und versorgt unsere Wunden 
wie ein guter Hirte. 

Kindergruppenübernachtung 

Kindergruppe 

Regina Schäffner 
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Kinder–für–Kinder–Flohmarkt im Gemeindehaus 

Bücher, Puppen, Autos, Werkbänke, 
Brettspiele, Playmobil und allerlei ande-
res, das Kinderherzen höher schlagen 
lässt, hatten die über 20 teilnehmenden 
Kinder am 26. Oktober auf unserem Floh-
markt im Angebot. Wer eine Decke ausge-
breitet hatte, konnte auf dieser seine 
ausrangierten Kinderspielsachen zur 
Schau stellen und gleich verkaufen. Wäh-
rend dessen hatten die Eltern Gelegen-
heit, Kaffee und allerlei Kuchen des CJW-
Verkaufes zu genießen. Die Kinder selbst 
konnten sich während ihrer Verkaufspau-
sen diverse Airbrushtattoos auf die Haut 
sprühen lassen, womit ihnen etwas Ab-
wechslung beschert wurde. Wegen des 
„leider“ wunderschönen Wetters fanden 
aber nur recht wenige Besucher den Weg 

ins Gemeindehaus und so schaute man 
sich eben bei seinem Gegenüber um und 
konnte so auch das eine oder andere 
Schnäppchen machen. Nach 3 Stunden 
neigten sich die Geschäfte dann dem En-
de zu und die Kinder packten ihre nicht 
verkauften Sachen wieder ein, um sie bis 
zum vielleicht nächsten Flohmarkt mit 
nach Hause zu nehmen. Einige Mitarbei-
ter des CJW gönnten sich dann im An-
schluss bei gemütlicher Runde verschie-
dene Pizzen, um so den Nachmittag aus-
klingen zu lassen. Die Einnahmen des 
Kuchenverkaufes kommen den „Radio 7 – 
Drachenkindern“ zugute. An dieser Stelle 
„Vielen Dank“ an alle, die am Flohmarkt 
mitgewirkt haben. 

Flohmarkt 

Regina Schäffner 
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Im Gottesdienst am Sonntag, 20.10. wurden die neuen Konfirmandinnen und Konfir-
manden vorgestellt und bekamen ihre Bibeln überreicht. 

Unsere Konfis 

Kennen Sie schon unser Predigtheft? 
Pfarrer Stephan Stiegele und Pfarrer Uwe Quast 
haben Predigten zusammengetragen, die durch das 
Kirchenjahr begleiten. In schöner Aufmachung wur-
de das Predigtheft unter das Motto unseres Immobi-
lienprojekts „Himmel trifft Erz“ gestellt. Das Heft 
bietet Ihnen die Möglichkeit, schon gehörte oder 
noch unbekannte Predigten unserer beiden Pfarrer 
in Ruhe nachzulesen. Außerdem erwerben Sie mit 
Ihrem Kauf für 10 € symbolisch einen Dopferstein 
und tragen damit  zur Finanzierung unseres Immo-
Projekts bei. Eine echte Win-Win-Situation also! 
Sie können die Hefte im Gemeindebüro erwerben oder bei 
den Pfarrern nachfragen. 

Konfirmandenvorstellung 
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Vortrag zur Geschichte der evangelischen Kirche in Wasseralfingen 

Erik Hofmann vom Bund für Heimatpfle-
ge machte mit seinem Vortrag zur Ge-
schichte der Magdalenenkirche den Auf-
takt für die dreitägigen Jubiläumsfeier-
lichkeiten. Dabei nahm er zunächst die 
großen strukturellen Umwälzungen zu 
Beginn des 19. Jahrhunderts in den Blick, 
als die Kleinstaaterei aufgehoben wurde 
und die Württemberger ihr Herrschafts-
gebiet nahezu verdoppeln konnten. Im 
Zuge dessen wurde auch die Fürst-
propstei Ellwangen mit Wasseralfingen 
württembergisch. Nach Wegfall des Tole-
ranzedikts bestimmte nicht mehr der 
Fürst den Glauben und die konfessionel-
len Grenzen verschoben sich. Zeitgleich 
expandierten die Königlich- Württember-
gischen Hüttenwerke und machten den 
Zuzug vieler Beschäftigter mit ihren Fa-
milien notwendig. Die rasche Bevölke-
rungszunahme führte natürlich auch zur 
Vergrößerung der kirchlichen Gemeinden. 
Das Alte Kirchle reichte der katholischen 
Gemeinde gegen Ende des Jahrhunderts 
bei weitem nicht mehr aus. 1883 wurde 
die Stephanuskirche eingeweiht. Und 
schließlich wurde den Evangelischen 
ebenfalls ein Kirchenbau genehmigt und 
zwar auf dem Gebiet „Eisenschmelz“ in 
der Nähe zum Industriestandort des 

SHW. Die industriellen Bezüge des Kir-
chenbaus spiegeln sich auch in der Fassa-
de, die mit Dopfersteinen aufgebaut ist, 
dem regional typischen Stein aus Schla-
cke und Sand, in optischer und schon 
damals ökumenischer Verbundenheit zur 
katholischen Stephanuskirche. Zwischen 
der Grundsteinlegung im Jahre 1893 und 
der Einweihung verging gerade einmal 
ein Jahr! (So mancher Zuhörer geriet ins 
Sinnieren: Wenn Bauvorhaben doch heute 
genauso schnell umgesetzt werden könn-
ten!) Am 17. September 1894 also wurde 
die evangelische Kirche Wasseralfingen in 
Anwesenheit des württembergischen 
Königs Wilhelm II. eingeweiht. In ihrer 
äußeren Gestalt erleben wir sie heute 
unverändert. In neugotischer Bauweise 
mit einem 44 Meter hohen Turm prägt sie 
bis heute die Stadtansicht, wenn man von 
Aalen herkommend auf Wasseralfingen 
zufährt. 

Erik Hofmann erzählte anschaulich von 
den Eröffnungsfeierlichkeiten und der 
Entwicklung des Gemeindelebens. Noch 
detaillierter lesen sich seine Ausführun-
gen in der kleinen Festschrift, die er zum 
Jubiläum vorgelegt hat. Für beides sei 
ihm auch an dieser Stelle herzlich ge-
dankt! Im Anschluss an den Vortrag war 

Kirchenjubiläum 
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Gelegenheit, im zwanglosen Gespräch 
Fragen nachzugehen und eigene Erinne-
rungen auszutauschen. Ein gelungener 
Auftakt! 

Benefizkonzerte mit Gerhard Schöne 

Am Samstagnachmittag waren Kinder in 
die Magdalenenkirche eingeladen zu dem 
Kinderkonzert „Alles muss klein begin-
nen“. Gerhard Schöne zog die Kinder mit 
seinen Kinderliedern und mit lustigen 
Geschichten in Bann und animierte sie 
immer wieder zum Mitsingen. 

 „Weit geöffnet“ waren die Türen dann 
am Samstagabend zum Sonderkonzert 
für einen Liedermacher, Saxophon und 
Orgel. Gerhard Schöne, als Liedermacher 
bereits zu DDR-Zeiten bekannt, bot zu-
sammen mit Ralf Benschu (Saxophon) 
und Jens Goldhardt (Orgel) ein phantasti-
sches Konzert für eine große Zuhörer-
schar. Zu verdanken hatten die Besucher 
diese Konzerte der großzügigen Geste 
des Ehepaars Renner aus Hüttlingen, die 
nicht nur die Idee dazu hatten, sondern 
auch die Finanzierung übernahmen und 
die Konzerte sich selbst zu einem runden 
Geburtstag und der Gemeinde zum Jubi-
läum schenkten! Doppelt beschenkt wur-
de die Gemeinde also: mit Musik und dem 
Erlös für die Renovierung der Magda-
lenenkirche.  

Ein brausender Auftakt mit einer Tocca-
ta von J. S. Bach, vom Organisten kraftvoll 
und virtuos dargeboten, zeigte schon, 

dass nicht nur Liedermacherkunst den 
Abend bestimmen wird, sondern dass 
auch die Instrumente ihren Stellenwert 
haben. Und auf welch hohem Niveau! In 
feinster Abstimmung – und Stimmung! – 
gestalteten die drei Künstler ein Gesamt-
kunstwerk. Saxophon und Orgel zelebrie-
ren ein musikalisches Wechselspiel, um 
dann zu den Liedern überzuleiten. 
Gerhard Schöne begleitet sich selbst auf 
der Gitarre. Seine Lieder sprechen oft eine 
direkte Sprache; er ist aber auch ein Meis-
ter der leisen Töne. Er will anrühren und 
aufrühren. Die Lieder und Zwischentexte 
(von Albert Schweitzer u.a.) fordern Refle-
xion und Auseinandersetzung. Doch im-
mer wieder wird man eingeholt und ge-
tragen von zarten oder robusten Klängen 
von Saxophon und Orgel. Und diese Mi-
schung kann das Publikum gerade im 
Kirchenraum auf eine besonders intensive 
Art und Weise erleben. Schönes Lieder 
sind moralisch ohne den moralischen 
Zeigefinger, oft haben sie eine religiöse 
Botschaft. Manchmal muss man auch um 
die Ecke denken: „Jesu meine Freude…wer 
will dich schon hören, deine Worte stören“. Die 
Bitte um Frieden im gemeinsam gesunge-
nen Kanon „Dona nobis pacem“ zum Ab-

Sabine Stegmaier 

Die Festschrift zum Kirchenjubiläum von 
Erik Hofmann kann zum Preis von 2.50 € 
im Gemeindebüro erworben werden. 

Kirchenjubiläum 
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schluss steht nicht im Gegensatz zu die-
sen Zeilen, sondern ist geradezu eine logi-
sche Folge und sie sprach vielen aus tiefs-

tem Herzen. 
Herzlichen Dank den Spendern für die-

ses wunderbare Geschenk! 

Festgottesdienst und Gemeindefest 

Nein, der König war nicht da. Aber Kö-
nigswetter war der Festgemeinde be-
schert am Sonntag, als Festgottesdienst 
und Gemeindefest die Feierlichkeiten 
zum 125. Jubiläum der Magdalenenkirche 
krönten. Glanz genug also, verdienter 
Glanz auch für alle, die das Jubiläumswo-
chenende vorbereitet und unterstützt 
hatten – allen voran die beiden Pfarrer, 
Uwe Quast und Stephan Stiegele, zusam-
men mit den zahlreichen Helferinnen und 
Helfern aus der Gemeinde.  

Und was wäre ein Festgottesdienst oh-
ne Musik! Der Chor Unisono unter der 
Leitung von Claudia Dolmetsch und der 
Kirchenchor unter der Leitung von Sabine 
Ott-Seeling jubilierten und die Orgel, ge-
spielt von Sabine Ott-Seeling, bescherte 
Feststimmung.  

Pfarrer Uwe Quast und Pfarrer Stephan 
Stiegele geleiteten durch den Gottes-
dienst. Ehrengast und zugleich Predigerin 
war die Ulmer Prälatin Gabriele Wulz, die 
in ihrer Predigt den zentralen Satz der 
Namenspatronin der Kirche, Maria 
Magdalena, aufgriff: „Ich habe den Herrn 
gesehen.“ Maria Magdalena habe den 
Auftrag des Herrn in Demut angenom-
men und die Kunde von der Auferstehung 

weit getragen. Ein Leben und Handeln in 
Demut vor Gott fordert auch der Predigt-
text (1. Petrus 5,5), den die Prälatin in 
ihrer Predigt auslegte. 

Grußworte sprachen Prälatin Wulz für 
die Kirchenleitung, Michael Fürst und 
Jutta Schaff für die katholische Schwes-
tergemeinde und Andrea Hatam für die 
bürgerliche Gemeinde. Und dann gelang 
es der SHW-Bergkapelle mühelos die Ge-
meinde nach draußen zu locken, wo man 
bei herrlichem Sonnenschein dem Platz-
konzert lauschen konnte. 

Was dann begann und sich bis in den 
Nachmittag fortsetzte, war ein heiteres 
und zwangloses Gemeindefest mit guten 
Gesprächen und Begegnungen, einem 
leckeren Mittagessen und Kaffee und 
Kuchen, serviert von den fleißigen Helfe-
rinnen der Vesperkirche in der Kirche 
oder draußen im weit geöffneten Festzelt. 
Der Sonnenschein machte es möglich. 
Auch die Aktionen der CJW, die Tattoos 
auf die Haut zauberte, Banner für die 
zukünftigen Bauzäune bemalte und be-
malen ließ und weitere Unterhaltung für 
Kinder anbot, waren vom schönen Wetter 
begünstigt. 

Doch auch das schönste Fest muss ein-

Sabine Stegmaier 

Kirchenjubiläum 
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mal zu Ende gehen. Der Posaunenchor 
Aalen setzte den imposanten Schluss-
punkt.  
  Wie viele Menschen zum Gelingen dieses 
Festes beigetragen haben, wurde deut-
lich, als sich Pfarrer Quast mit einem rie-

sigen Blumenstrauß bedankte. Nicht alle 
konnten namentlich genannt werden, 
aber alle konnten sich angesprochen 
fühlen. Gemeinde heißt ja auch Gemein-
schaft und so hat sich die Gemeinde mit 
diesem gelungenen Festsonntag selbst 
beschenkt. 

Sabine Stegmaier 

Singt und jubelt laut! 
Ein großartiger Chorabend zum Abschluss des Kirchenjubiläums 

 

Glaubt man den Worten des römischen 
Philosophen und Kirchenlehrers Augusti-
nus von Hippo „Wer singt, betet dop-
pelt!“, dann müsste am Sonntag, dem 
20. Oktober 2019 ein vielfach gedoppel-
tes Gebet dem Gesang der beiden Chöre 
der Magdalenengemeinde entsprungen 
sein. 

Jedenfalls bemühte Pfarrer Quast in 
seiner Begrüßungsrede dieses Zitat, um 
daran zu erinnern, wie wertvoll der Ge-
sang zur Ehre Gottes für eine Gemeinde 
ist und wie gerade in der Kirchengemein-
de Wasseralfingen-Hüttlingen schon seit 

jeher die Musik zur Andacht geworden ist. 
„Wir waren schon immer eine singende 
Gemeinde“, betonte er. Schon drei Jahre 
vor der Fertigstellung der Kirche im Jahre 
1894 habe es bereits einen evangeli-
schen Kirchenchor in Wasseralfingen 
gegeben und an diesem Abend folgten 
gar zwei wunderbare Chöre dem Motto 
des Abends „Singt und jubelt laut!“. 

Der Kirchenchor unter der Leitung von 
Sabine Ott-Seeling eröffnete den Abend 
mit Hans Leo Haßlers „Nun fanget an“, 
gefolgt von weiteren klassischen Chor-
stücken des 16. Jahrhunderts wie das 
„Cantate Domino“ des gleichen Kompo-
nisten oder Giovanni Gastoldis „In dir ist 
Freude“. In einer Zwischenlesung ließ 
Pfarrer Quast weitere bekannte Persön-
lichkeiten zu Wort kommen, die betonen, 
wie sehr Musik der Ausgangspunkt und 
Ausdruck von grenzenloser Heiterkeit in 
Glaube und Kirche ist. So sagte einst Jo-
seph Haydn: „Wenn ich an Gott denke, ist 

Jubiläumskonzert 
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mein Herz so voll Freude, dass mir die 
Musik wie von der Spule läuft.“ Oder Mar-
tin Luther soll in seiner unnachahmlich 
direkten Art geäußert haben, dass man 
schon ein „rechter Ochs“ sein müsse, 
wenn man nicht Gefallen an der Musik 
finde. 

Gefallen fand das zahlreiche Publikum 
dann an den folgenden Stücken des Kir-
chenchores, die, allesamt im 20 Jahrhun-
dert entstanden, auf moderne musikali-
sche Weise zum Lobpreis Gottes erklan-
gen. Der Aufforderung „Singet dem Herrn 
ein neues Lied“ folgte eine kleine Choral-
motette des bekannten „Lobe den Her-
ren“ und schließlich die fröhlich-
swingend daher kommende Jazzmotette 
„Jubilate“. Zuletzt fand der erste Teil des 
Abends seinen freudigen Abschluss mit 
Gunter Martin Göttsches „Te Deum lau-
damus“, das allein den Frauenstimmen 
mit Orgelbegleitung von der Empore aus 
vorbehalten war. 

 
Die zweite Hälfte des Konzertes wurde 

von dem 2009 als Projektchor gegründe-
ten Chor „Unisono“ gestaltet. Er zeigte 
sein großes Repertoire in sehr unter-
schiedlichen Stücken wie dem fröhlich 
intonierten „Gloria“ Martin Palmeris oder 
den eher getragenen Liedern wie Tabea 
Hartmanns „Ich verlass dich nicht“, „This 
is my promise“ von Joakim Arenius oder 
das bereits im Jubiläumsgottesdienst drei 
Wochen zuvor erklungene „Holy is the 
lamb“ von Tore W. Aas. Auch das vertrau-
te „Amazing grace“ durfte hier nicht feh-

len. In dem bekannten Gospel „Joshua fit 
de battle ob Jericho“ und „Si ya hamb“ 
aus Südafrika, das von Chorleiterin Clau-
dia Dolmetsch auf einer afrikanischen 
Trommel begleitet wurde, kam dann die 
ganze Stimmgewalt des Chores zum Aus-
druck und der wunderbare Gesang erfüll-
te die Magdalenenkirche bis in den letz-
ten Winkel.  

Das galt dann natürlich erst recht, als 
sich zum krönenden Abschluss des Kon-
zerts beide Chöre vor dem Altar vereinig-
ten und mit zwei Stücken von John Rutter 
(„Schau auf die Welt“ und „Peace of 
God“) und Felix Mendelssohn Bartholdys 
„Verleih uns Frieden“ dem fabelhaften 
Konzert einen würdigen Schlusspunkt 
setzten.  

 
Heike Knecht 

Jubiläumskonzert 
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Immobilien lassen jubeln 

Am 2. August 2019 musste die Kirchenge-
meinde mit Kirchenpflegerin Christiane 
Burkhardt, Jörg Dolmetsch, Karl-Heinz 
Ballenberger und mir wieder beim Ober-
kirchenrat vorstellig werden, nachdem 
wir ja im Juni den Rat erhalten hatten, 
doch noch mal die dreistöckige Variante 
durchzurechnen (s. Bericht im letzten 
Gemeindebrief).  

Es ist geklärt: Es bleibt endgültig bei 
der zweistöckigen Variante, auch wenn 
diese uns voraussichtlich über 4,3 Millio-
nen kosten wird: Wir dürfen einen neuen 
Antrag über diese Summe beim 
„Ausgleichsstock der Landeskirche“ stel-
len. 

„Halleluja!“ Wieder einmal erleichtert 
zogen wir von dannen, wenn auch nicht 
mit jenem „Hurra“ wie beim letzten Mal. 
Ich merke, dass dieses zähe Ringen mitei-
nander, mit dem Oberkirchenrat, dem 
Architekten, dem Prozesssteuerer, den 
Fachingenieuren, den künftigen Nutzern, 
der Stadt und der Verwaltungsstelle Kräf-
te gekostet hat und noch kosten wird. 

Aber wir haben es bis hierher geschafft 
und wir können in den nächsten Tagen 
bei der Stadt das Baugesuch einreichen, 
damit wir im Jahr 2022 mit diesem Neu-
bau fertig werden können. Wenn Sie die-
sen Gemeindebrief in den Händen halten, 

Neues Gemeindezentrum:  
Baugesuch ist eingereicht 

wird es bereits beim Rathaus in Aalen 
geprüft.  

Sowohl der Ortschaftsrat Wasseralfin-
gen, der Ausschuss für Kultur, Bildung 
und Finanzen (KBFA) und der Gemeinde-
rat Aalen haben bereits einstimmig unse-
ren Antrag auf Investitionskostenzu-
schuss zugestimmt und sich über alle 
Parteigrenzen hinweg äußerst wohlwol-
lend und erfreut über dieses Projekt ge-
äußert.  

Pfarrhaus in der Bismarckstraße: 
wird vor Weihnachten bezogen 

Für uns privat genauso erfreulich ist, dass 
wir vor Weihnachten (2019!) noch in das 
renovierte Pfarrhaus in der Bismarckstra-
ße einziehen können. Wahrscheinlich wird 
außen sichtbar noch manches nicht fertig 
sein (Garten, Dach, Fassade), aber die 
Fenster sind drin und die Elektrik wie 
auch das Bad im Obergeschoss wurden 
komplett erneuert.  Die Türen und Böden 
bleiben, ein Durchbruch von der Küche 
ins Esszimmer wurde gemacht, Veranda-
glastüren eingebaut.  

Vor einem Jahr sagte unser jüngster 
Sohn beim Besuch: „Wie könnt Ihr so 
leben? Ihr habt ja nicht mal ein Sofa!“ 
Das bekamen wir nicht hinein in die Inte-
rimswohnung und überbrachten es der 
AWO. Aber bald haben wir ja wieder Gäs-
tezimmer und voraussichtlich auch ein 
Sofa und eine Badewanne. Und vielleicht 
auch bald einen Garten. 

Pfarrer Uwe Quast 

Immobilienprojekt 
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Damit es summt 
und brummt und 
sich unser Herz an 
Natur und Blüten 
erfreut, hat das Um-
weltteam mit weite-

ren Ehrenamtlichen rund um die Versöh-
nungskirche gewerkelt. Entlang des Geh-
weges und des Weges zur Kirche haben 
wir auf 10 m2 Rasen ausgestochen und 
über 100 Stauden und Dutzende Blumen-
zwiebeln gesetzt. Die Stauden sind alle-
samt heimische Arten und nicht veredelt, 
sodass die Blüten als Nahrungsquelle für 

viele Insekten 
dienen werden. 
Achten Sie ab 
dem Frühjahr 
darauf, welche 
Blüten sich ent-
wickeln und 
welche Tiere 
sich hier tum-
meln werden. 
Auch im Bereich 
hinter der Ver-
söhnungskirche 
sind wir tätig 
geworden. Dort 

durfte ja in diesem Sommer schon eine 
Wiese wachsen. Damit sie noch etwas 
artenreicher und farbenfroher wird, ha-
ben wir dort Blumensamen ausgesät. 
Nun hoffen wir, dass unser Arbeiten im 
nächsten Jahr Blüten trägt oder wie 

Matthias Claudius es sagt: „Wir pflügen 
und wir streuen den Samen auf das Land, 
doch Wachstum und Gedeihen steht in 
des Himmels Hand: der tut mit leisem 
Wehen sich mild und heimlich auf und 
träuft, wenn heim wir gehen, Wuchs und 
Gedeihen drauf.“ (EG 508)  

Herzlichen Dank an alle, die Mitte Oktober 
bei diesem wichtigen und schönen Ar-
beitseinsatz mitgemacht haben! Vielen 
Dank auch allen, die parallel die Versöh-
nungskirche von innen heraus geputzt 
haben! 

Wenn Sie diesen Gemeindebrief in Hän-
den halten, könnte es sein, dass sich im 
Garten der Versöhnungskirche noch mehr 
verändert hat. Wenn Sie also dort einen 
Steinhaufen samt Sandfläche sehen, dann 
haben wir auch ein Eidechsenhabitat rea-
lisieren können. Schauen Sie mal vorbei! 

An dieser Stelle bedanken wir uns noch-
mals beim NABU, der uns durch die Kos-
tenübernahme der Gartenberatung und 
der Bepflanzung dies erst ermöglicht hat! 

Pfarrer Stephan Stiegele 

Gartengestaltung an der Versöhnungskirche 

Umwelt 
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Ausflug des Krankenpflegevereins nach Bad Boll / Eckwälden 

„Wenn Engel reisen, lacht der Himmel“ – 
So lautet ein bekanntes Sprichwort. Na, 
da muss es ja ziemlich lustig zugehen im 
Himmel, dachten sich die Reiseteilneh-
mer am 23.07.2019. Der Krankenpflege-
verein hatte eingeladen und 28 Mitglieder 
und Freunde folgten der Einladung zur 
Firma Wala Heilmittel GmbH nach Bad 
Boll / Eckwälden. 

Bei schönstem Wetter machte sich die 
Reisegruppe auf nach Bad Boll. Die am 
Wäscherschloss in Wäschenbeuren ge-
plante Kaffepause wurde verkehrsbedingt 
an das Produktionsgebäude der Firma 
Wala Heilmittel GmbH nach Eckwälden 
verlegt. Vielen Dank an die Firma Weis 
Reisen GmbH für die tolle Organisation. 
Wir erkundeten den biologisch-
dynamisch bewirtschafteten Heilpflanzen-
garten und erhielten dabei interessante 
Einblicke in die Arbeit der Firma Wala 
Heilmittel GmbH (kurz: WALA).  

1935 gründete Rudolf Hauschka die 
WALA (der Name leitet sich ab von Wärme 
– Asche – Licht – Asche), welche unter 
Beachtung der anthroposophischen Welt-
anschauung Arzneimittel  und Kosmetik 
herstellt. Im Stiftungsunternehmen arbei-
ten mehr als 1.000 Mitarbeiter. Exportiert 
werden die Produkte in über 40 Länder 
weltweit. Der Anbau der Rohstoffe zur 
Arzneimittel- und Kosmetikherstellung 
erfolgt nach biologisch-dynamischen 
Grundsätzen. 

Vor Betreten des Heilpflanzengartens 

wurden wir gewarnt nichts zu berühren, 
da der Heilpflanzengarten ein Produkti-
ons- und kein Schaugarten ist und etliche 
sehr giftige Pflanzen angebaut werden. 
Harry Potter und die Schlümpfe hätten 
sich beispielsweise über die großen Alrau-
nen gefreut. Gefreut haben sich auch die 
Augen der Besucher über die teils über-
bordende Blütenpracht. Überall summte 
es, was auch auf die zwanzig eigenen 
Bienenvölker zurück zuführen ist. Über 
den Honig dürfen sich neben den Bienen 
auch ein Teil der Mitarbeiter freuen. Wei-
ter ging es am nagelneuen und hochmo-
dernen Gewächshaus – einige Pflanzen 
brauchen die Wärme ganzjährig – vorbei 
zu den großen Kompostplätzen. Der ge-
samte Grünschnitt auf dem Gelände wird 
gesammelt,  kompostiert und als Starthil-
fe für die Jungpflanzen verwendet.  

Beeindruckt von den Farben und Düften 
waren wir froh, in den klimatisierten Bus 
zurückzukommen und den kurzen Weg 
zum architektonisch beeindruckenden 
Produktions- und Verwaltungsgebäude 
fahren zu können. Dort wurden wir herz-
lich empfangen und auf eine kleine Erfri-
schung eingeladen. Wie gut schmeckten 
das Wasser und die Apfelsäfte. Mancher 
probierte die Bittertinktur.  

Herr Zimmermann, seines Zeichens 
Parfümeur, führte uns in einem überaus 
sinnlichen Vortrag in die Kunst der Par-
fümherstellung ein. Mit der Stimme eines 
Hörbuchsprechers erläuterte er, wie er 

Krankenpflegeverein 
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bei der Kreation eines Parfüms vorgeht. 
Während des Vortrags stellte Herr Zim-
mermann aus diversen Düften der Basis-, 
Herz- und Kopfnoten (beschreibt, wie lan-
ge wir einen bestimmten Geruch wahr-
nehmen) ein fruchtiges Parfüm her. Die 
Besucher konnten anschließend das Er-
gebnis „beschnuppern“ und waren teils 
positiv, teils negativ angetan.  

Den Abschluss bei der WALA bildete der 
Einkauf im hauseigenen Shop. Nach Her-
zenslust konnten die tollen, wenn auch 

etwas teuren Produkte erworben werden. 
Souverän und sicher brachte uns unser 
Busfahrer Herr Musiol wieder zurück nach 
Wasseralfingen. Besonders hat sich die 
Vorstandschaft des Krankenpflegevereins 
über die zahlreichen Teilnehmer gefreut, 
welche der Einladung zum gemütlichen 
Ausklang ins „Kellerhaus“ gefolgt sind.  

Lassen Sie sich überraschen, wohin es 
2020 geht. 

 

Ralf Weiher 

„Das Leben blüht auf!“ Mit diesem Zuruf 
wurden die rund 90 Besucherinnen und 
Besucher zum „Fest hoch 70“ am 12. Ok-
tober 2019 von einem starken Küchen-
team (Ursula Ballenberger, Jutta Betz, 
Anneliese Krieger, Monika Wetzel) und 
von den Pfarrern Quast und Stiegele bei 
schönstem Kaiserwetter im Evangelischen 
Gemeindehaus herzlich willkommen ge-
heißen. 

„Kirche blüht auf“. Unter diesem Motto 
wurde zwei Wochen zuvor das 125-jährige 
Jubiläum gefeiert und mit derselben Fest-
stimmung auch dieser Nachmittag ver-
bracht: „Kirche blüht auf immer wieder, … 
selbst im September, das Leben blüht auf 
selbst im Oktober! Selbst im Alter ist ein 
‚blühendes Leben‘ möglich“. Mit dieser 
Überzeugung und dem Lied der Magdale-
na (s. Angedacht vorne), begleitet von 

Sabine Ott-Seeling ging es dann zunächst 
mit Kaffee und Kuchen weiter, freundlich 
von den Konfirmandinnen und Konfir-
manden an die Tische gebracht und ser-
viert. 

Und noch einmal wurde die Magda-
lenenkirche liebevoll in die Mitte gestellt: 
Mit großer Hingabe erzählte Frau Renate 
Fischer aus der Geschichte der Magda-
lenenkirche und ergänzte sie mit humor-
vollen Anekdoten; an einer Stellwand 
hatte Heidrun Bauer die Portraits der 
Pfarrerinnen und Pfarrer seit 1894 aufge-
hängt.  

Geschmückt wurde der Nachmittag 
auch durch die anwesenden „Gesichter“ 
der Ortsvertretungen aus Wasseralfingen 
und Hüttlingen: Frau Borbely als Vertrete-
rin von Bürgermeiste Ensle aus Hüttlin-
gen und Frau Hatam aus Wasseralfingen. 

Fest hoch 70: „Das Leben blüht auf!“  

Fest hoch 70 



33 

In den Grußworten der beiden wurde die 
Verbindung und Bedeutung der Magda-
lenkirche hervorhoben. 

Geehrt wurden die Ältesten der Runde 
mit einer Rose und alle wurden schließ-
lich von den beiden Pfarrern mit dem 
Segen Gottes verabschiedet  

Solchermaßen liebevoll wertgeschätzt 
gingen die Gäste gestärkt und lächelnd 
wieder nach Hause in der Überzeugung, 
dass das Leben schön war, schön ist und 
auch in Zukunft schön sein wird. Immer 
dann, wenn es aufblüht in geselliger Run-
de.  

Pfarrer Uwe Quast 

 Herzlichen Dank für Ihre Spenden! 
Ein herzliches Dankeschön an alle, die mit ihrem Opfer und ihren Spenden die vielen 
unterschiedlichen Aufgaben unserer Kirchengemeinde  unterstützt haben. 
 
Freiwilliger Gemeindebeitrag 
Bis zum 31.10.2019  sind eingegangen: 
4.115.-€ für die Gemeindearbeit und  5.145.-€ für das Immobilienprojekt 
 
Opfer und Spenden für die Kirchenrenovierung am Jubiläumswochenende 

4.815,92 € nach Abzug aller Ausgaben 
 
Darüber freuen wir uns sehr. 
Gott segne Geber und Gaben! 
 

Pfarrer Uwe Quast 

Pfarrer Stephan Stiegele 

Kirchenpflegerin Christiane Burkhardt 

Spenden 
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Digitalisierung in der Kirche - Fluch oder Segen 
Ökumenisches Lehrgespräch am Reformationstag 

Um das Ergebnis dieses lebhaft geführ-
ten Lehrgesprächs sogleich vorwegzuneh-
men: Die in der Überschrift formulierte 
Frage geriet am Ende zu einer Feststel-
lung. Die Digitalisierung ist – in der Kirche 
nicht anders als in der Gesellschaft allge-
mein – Fluch und Segen zugleich.  

Zwei Referenten waren eingeladen un-
ter der Moderation von Pfarrer Uwe 
Quast und Pfarrer Harald Golla ein The-
ma von höchster gesellschaftlicher  
Relevanz zu bearbeiten.  
Dr. Nico Friederich ist der Digitalisie-
rungsbeauftragte der württembergischen 
Landeskirche. Das von ihm und einer Ex-
pertengruppe erarbeitete Konzept der 
Landeskirche geht von der grundsätzli-
chen Überzeugung aus, dass sich auch 
die Kirche dem Digitalisierungsprozess 
stellen müsse. „Kirche muss erfahrbar 
sein im alltäglichen Leben“ ist die Devise. 
Nach Meinung des Referenten stehe die 
Zukunft der Kirche auf dem Spiel, wenn 
die Vertreter der Generation Z, also die 
Digital Natives, die mit dem Internet auf-
gewachsen sind, nicht erreicht werden. 

Digitalisierung gegen den Mitglieder-
schwund also, digitale Kommunikation 
des Evangeliums. Neben der Kommunika-
tion nach außen soll auch die Kommuni-
kation im Innern befördert werden durch 
die digitale Optimierung der Verwaltung: 
„Digitalisierung soll dem Menschen die-
nen.“ 

Dr. Rolf Siedler steht als katholischer 
Betriebsseelsorger in mannigfaltigem 
Bezug zur Digitalisierung. Er vermittelte 
eine völlig andere Herangehensweise an 
das Thema. In einem kurzen geschichtli-
chen Aufriss skizzierte er die Entwicklung 
des Menschenbildes über die Jahrhunder-
te, um aufzuzeigen, dass es keinen Still-
stand gibt und der Mensch immer wieder 
an entscheidende Wendepunkte kommt, 
die eine Neuorientierung erfordern. Einen 
solchen Wendepunkt sieht er mit der Digi-
talisierung erreicht. Der Mensch ist nicht 
länger Individuum, er ist nun vernetztes 
Subjekt. Diese Entwicklung ist unaufhalt-
sam – der Geist ist aus der Flasche und 
wird nicht dahin zurückkehren. Siedler 
verhehlte nicht, dass von der Digitalisie-
rung eine ungeheure Faszination ausgeht 
(auch für ihn persönlich), aber er warnte 
zugleich vor einer unreflektierten Gefolg-
schaft. Für alles digitale Handeln fordert 
Siedler moralische Achtsamkeit, Kompe-
tenz und begleitend ein politisches Regel-
werk. Diesen grundlegenden Forderun-

Ök. Lehrgespräch 
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gen muss sich auch die Kirche stellen. 
Die nachfolgende Aussprache zeigte 

exemplarisch auf, wie kontrovers die  
Thematik diskutiert wird.  

Gestatten Sie mir hier eine persönliche 
Stellungnahme: Die unterschiedlichen 
Positionen lassen sich am ehesten ver-
söhnen, wenn man sich klar macht, dass 
mit dem Internet ein unumkehrbarer 
Prozess eingesetzt hat und dass Angst 

und Ablehnung schlechte Ratgeber sind. 
Auch die Kirche muss sich mit der jünge-
ren Generation auf den Weg ins digitale 
Zeitalter machen. Die Kirche darf und soll 
dort, wo es sinnvoll ist, von den Segnun-
gen der neuen Technik profitieren. In al-
lererster Linie kann und muss sie aber als 
moralische Instanz den Digitalisierungs-
prozess begleiten. 

Sabine Stegmaier 

Einladung zur ökumenischen Bibelwoche 

„Das 5. Buch Mose / Zugänge zum Deuteronomium“ 

Sonntag 26.01. 19.00 Uhr  
Eröffnungsabend ökumenische Bibelwoche  
„Treue zu Gott“ (Dtn 7, 1-10 und Dtn 20-25) mit Jesolo und Unisono  
Sängerhalle  
 
Montag 27.01. 20.00 Uhr  
Bibelabend „Ich bin dein Gott“ – Die 10 Gebote (Dtn 5, 6-26) 
Golla Sängerhalle 
 
Dienstag 28.01. 14.00 Uhr  
Ökumenischer Seniorennachmittag  
Quast/Golla Sängerhalle  
 
Mittwoch 29.01. 20.00 Uhr  
Bibelabend „Mitmenschlichkeit„ (Dtn 10, 17-19 und 15, 7-11)  
Fürst Kath. Gemeindehaus Hofen 
 
Donnerstag 30.01. 20.00 Uhr  
Bibelabend „Wähle das Leben„ (Dtn 30, 11-19 )  
Stiegele Sängerhalle 

Ök. Bibelwoche 
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Mit Leichtigkeit brachte 
die chilenische Künstle-
rin Veronica Gonzales 
70 Frauen dazu, von 
ihren Stühlen aufzu-
stehen und auf ihre 
Musik zu tanzen. Dies 
war ein Höhepunkt der 
Feier zum 25-jährigen 
Bestehen des ökumeni-

schen Frauenfrühstücks Wasseralfingen 
am 18. 9. 2019. 

Nach einem opulenten Frühstück vom 
Buffet ging Herr Pfarrer Golla auf die Ver-
bindung Glaube und Alltagsleben ein und 
auf die Impulse, die die Besucherinnen 
des Frauenfrühstücks mit heimnehmen 
können. 

Herr Pfarrer Ouast wurde der Rosen-
kavalier für die Organisatorinnen und 
Frau Dr. Gabriele Schöll brachte Grüße 
von dem überkonfessionellen Frauen-
frühstücksteam Noomi.  

Die Ideengeber zum ersten Frauenfrüh-
stücks, Frau Dekanin Ursula Richter und 
Frau Elisabeth Bayer, konnten leider 
nicht anwesend sein, brachten aber 
durch Briefe zum Ausdruck, wie sehr sie 
sich darüber freuen, dass der Samen, den 
sie gelegt haben, so üppig aufgegangen 
ist. 

Frau Ortsvorsteherin Andrea Hatam 
nahm sich die Zeit, um dabei zu sein und 
brachte die Frauen mit ihrem Text „Als 

Veronica Gonzales bringt das Frauenfrühstück zum Tanzen 

Gott die Frau schuf…“ zum Lachen und 
Nachdenken. 

Und dann startete Veronica Gonzales 
ihre musikalische Reise durch Südameri-
ka und Afrika. Sang nicht nur, sondern 
interpretierte ihre Lieder. Unvergessen die 
Erzählungen über ihre Oma.   

Dankbar nahm das Leitungsteam die 
Begeisterung seiner Besucherinnen ent-
gegen. Das gibt wieder Motivation für die 
Planungen der Zukunft, die mit Freude 
und Vertrauen auf Gott angegangen wer-
den.  

Christine Wildgans 

Ök. Frauenfrühstück 
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Ök. Frauenfrühstück Termine Dezember 2019 – März 2020 

04.12.2019  
Advent - Erfüllte Wartezeit 

Wenn ich an Wartezeiten denke, dann 
sind diese für mich meistens nicht unbe-
dingt erfüllend. 
Die Wartezeiten am Bahnsteig, beim Arzt, 
an der Kasse, die Wartezeit auf das kom-
mende Wochenende, den nächsten Ur-
laub, die Rente. Wartezeiten sind selten 
erfüllend, deshalb heißen sie ja Wartezei-
ten oder nicht? 
Gemeinsam wollen wir uns auf die Suche 
nach diesen Wartezeiten begeben und 
schauen, ob sie wirklich so unerfüllt sind, 
wie wir denken.  
 
Referentin: 
Gemeindeassistentin Fr. Ramona Richter 
Evang. Gemeindehaus 

12.02. 2020  
Frauenfrühstück in der Vesperkir-
che „Gerlinde räumt auf“ 
Haben Sie auch so ein paar „dunkle 
Ecken“ in der Wohnung, auf dem Dachbo-
den oder im Keller., die kein Gast sehen 
sollte? Oft nimmt man sich vor, dort end-
lich aufzuräumen und zu entrümpeln, 
und schafft es dann doch nicht, sich von 
so manch liebgewordenen Dingen zu 
trennen. 
Frau Gerlinde erklärt uns die verschiede-
nen „Ordnungstypen“, um herauszufin-

den, warum und weshalb man wie  
(Un)ordnung hält. Dadurch gewinnt man 
bestenfalls mehr Verständnis für sich 
selbst und seine 
Mitmenschen. Im Gesprächsaustausch 
können auch Sie Ihre Erfahrungen ein-
bringen. Mit vielen praktischen Tipps will 
Frau Gerlinde uns motivieren endlich 
Ordnung zu schaffen! 
 
Referentin: 
Fr. Gerlinde Bruckbauer 
Magdalenenkirche 

25.03. 2020  

„Zukunft trotz durchkreuzter  

Lebenspläne“ 
Kennen Sie das auch? Sie hatten klare 
Vorstellungen von ihrem Leben, Träume 
und Ziele - und dann kam 
plötzlich alles anders. Eine Krankheit, der 
Verlust von wichtigen Menschen, dem 
Arbeitsplatz oder von 
Besitz haben alle Pläne über den Haufen 
geworfen. Man leidet, fragt nach dem 
Sinn, oft vergeblich. Wie 
kann es weitergehen? 
Die gute Nachricht: Es gibt eine Zukunft, 
die nicht mehr dunkelgrau sein muss! 
 
Ref:erentin: 
Frau Irmgard Neugart 
Kath Gemeindezentrum Sängerhalle 

Ök. Frauenfrühstück 
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Das Motto des Weltgebetstages 2020 lädt 
uns ein, uns den Sorgen und Nöten der 
Frauen aus Simbabwe zu öffnen und sie 
anzuhören. 
 
„Eine meiner ersten Fragen, als ich mich mit 
Simbabwe beschäftigt habe, war: Wie geht 
das überhaupt, so zu (über)leben? 90 Prozent 
der Menschen ohne feste Arbeit, ohne eigene 
Währung, ohne Geldautomaten, der teuerste 
Sprit weltweit.   
Wie „geht“ Simbabwe?  Im Grunde steht die 
Antwort in unserem neuen Gottesdiensttext 
für 2020. Es geht nur, wenn die Hoffnung 
stärker ist als alle Schwierigkeiten, wenn das 
Vertrauen auf eine bessere Zukunft die Ent-

Auf dem Olavsweg—Vortrag beim Frauenfrühstück 

Von den Freuden und den Beschwernis-
sen, von Begegnungen und Empfindun-
gen auf einer Pilgerreise auf dem norwe-
gischen Olavsweg von Oslo bis Trondheim 
berichteten Gisela und Lorenz Fromme in 
Wort und Bild beim Ök. Frauenfrühstück 
in der Sängerhalle. Sie verzichteten auf 
ihr Honorar und überreichten Pfarrer 
Uwe Quast die großzügige Spende von 
250 € für die Vesperkirche. Herzlichen 
Dank dafür! Dovrefjell 

täuschung entkräftet. Es sind unglaublich 
starke Frauen aus Simbabwe, die uns zurufen: 
Steh auf und geh!“   
       Dr. Irene Tokarski
  
Für die weltweite Gebetskette der Frauen 
am 06. März 2020 um 19. 00 Uhr in der 
Sängerhalle wollen wir aufstehen und 
den Frauen aus Simbabwe eine Stimme 
geben. 
Für Gerechtigkeit und Menschenwürde!
Voll Gottvertrauen.    Jutta Betz 

Weltgebetstag 2020 

Weltgebetstag 

Die genauen Termine und Veranstaltungsorte 
des Weltgebetstags entnehmen Sie bitte dem 
Gottesdienstangebot  auf S. 54. 
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Simbabwe auf einen Blick
  
Hauptstadt: Harare 
Land: Simbabwe ist eine Republik im südli-
chen Afrika, zwischen Südafrika, Botswana, 
Sambia und Mosambik. Mit einer Größe von 
ungefähr 390.500 km² ist es etwas größer 
als Deutschland. Der Name leitet sich vom 
Shona-Begriff für „Steinhäuser“ oder „alte 
Häuser“ ab und erinnert an das Großreich 
Simbabwe, das im 13. Jahrhundert entstan-
den ist.  
Klima: Großteils subtropisches Klima. Es gibt 
vier Jahreszeiten: Winter (Mai bis August), 
Sommer (September bis November), Regensaison (November bis März), Frühling (April 
bis Mai).  
Zyklon Idai: Im März 2019 fegte über Südostafrika der Tropensturm „Idai“ hinweg. In 
Simbabwe sind an den Folgen des Sturms rund 300 Menschen gestorben, Tausende 
haben alles verloren.  Die Infrastruktur in den betroffenen Gebieten ist stark in Mitlei-
denschaft gezogen. 
Bevölkerung:  Rund 14 Millionen Einwohner/Einwohnerinnen.  In der Hauptstadt Harare 
leben 1,6 Millionen Menschen. 
Religion: Mehr als 80 Prozent Christen, wenige Muslime, Juden, Bahai etc. Viele Men-
schen praktizieren gleichzeitig traditionelle afrikanische Religionen.  
Politisches System: Republik mit Präsidialverfassung. Von 1980 bis 2017 war Robert 
Mugabe der erste Präsident.  Seit dem Putsch 2017 leitet Emmerson Mnangagwa die 
Regierung. Er wurde in den Wahlen 2018 bestätigt, aber es gab massive Vorwürfe wegen 
Wahlbetrugs, die zu Protesten mit mehreren Toten führten.  
Sprache: 16 offizielle Sprachen – die drei Hauptsprachen sind CiShona, CiNdebele und 
Englisch. 
Landeswährung:  sogenanntes   RTGS-Buchgeld (Real Time Gross Settlement), das sind 
neue Schuldscheine, die seit 2019 gelten, jedoch de facto nur eine neue Version der al-
ten Bond Notes darstellen.  US-Dollar sind deshalb ein begehrtes, aber seltenes Zah-
lungsmittel. 
Unabhängigkeitstag:  18. April (Unabhängigkeit: 1980). 

Weltgebetstag 



40 

Hier können Sie Ihre gewünschten Ein-
satztermine bekannt geben und erfahren, 
wie die Vesperkirche verläuft. 
 
Ist die 24. Vesperkirche vorbei, so feiern 
wir wieder unser  
 

Mitarbeiterfest am Mittwoch,  
18.03.2020, 19.00 Uhr 

Evangelisches Gemeindehaus 
Wasseralfingen 

 
Auch dazu laden wir alle Mitarbeiter/
Innen herzlich ein. 
 
Welch gute Gemeinschaft die Mitarbeiter-
schar untereinander gewinnt, zeigt sich 
auch daran, dass vor einigen Jahren der 
Wunsch aufkam, ein Zwischendurchtref-
fen zwischen der vergangenen und der 
kommenden Vesperkirche zu veranstal-
ten. Dieses findet jeweils im Herbst unter 
großer Wiedersehensfreude statt und 
beinhaltet einen kleinen Halbtagesaus-
flug in der Region. Dieses Jahr z.B. waren 
wir Gäste auf Schloss Fachsenfeld  mit 
Schloss- und Parkführung und Besuch im 
Schlosscafé. 

Gut, dass du da bist 

Schon zum 24. Mal begehen wir vom  
2. Februar bis 1. März 2020 die Wasseral-
finger Vesperkirche. Wahrhaftig eine lan-
ge, gute Tradition, die sich bewährt und 
nach wie vor Jahr für Jahr Menschen beim 
gemeinsamen Essen, Reden, Zuhören, 
Singen und Beten  zusammenführt. Herz-
lich laden wir Sie alle dazu ein und begrü-
ßen Sie unter dem Motto    
Gut, dass du da bist. 
Wir freuen uns sehr auf Ihren Besuch und 
wünschen Ihnen reichhaltige Erfahrun-
gen und interessante Begegnungen mit 
Menschen unterschiedlichster Herkunft 
und verschiedenster Schicksale.  
Wir freuen uns auch auf die altbewährten 
und auf neue Mitarbeiterinnen und Mitar-
beiter und auf die Jugendlichen, die alle 
an ihrem Platz mit ihrem engagierten 
und fröhlichen Einsatz zum Gelingen bei-
tragen werden. Auch für sie gilt:  
Gut, dass du da bist.  
 
Alle laden wir herzlich ein zum  
 

Mitarbeiterabend am Mittwoch, 
08.01.2020, 19.00 Uhr 

 Evangelisches Gemeindehaus  
Wasseralfingen. 

 
 

24. Wasseralfinger  
Vesperkirche 

Vom 02.02. bis 01.03.2020 

Vesperkirche 
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Kontaktperson für Mitarbeiter/Innen und 
interessierte Gruppen, die einen Besuch in 
der Vesperkirche machen möchten, ist 
Corinna Pavel, Tel.: 07365/919036  
Zum Auftakt der Vesperkirche gibt es wie-
der eine Benefizveranstaltung, durchge-
führt von der Bläsergruppe „Luft nach 
oben“ und mit Moderation und Lesungen 
von Schuldekan Dr. H. Jungbauer am 
Samstag, 01.02.2019, 17.00 Uhr in der 
Magdalenenkirche 
Auch dazu herzliche Einladung! 
Jeden Freitag wird es auch in dieser Ves-
perkirche einen „Kulturnachtisch“ geben, 
immer von 13.30 Uhr bis 14.00 Uhr. Wir 
lassen uns überraschen. 
Der Kleiderbasar hat  geöffnet von Sonn-
tag, 09.02.  bis Donnerstag, 20.02.2020. 
Kleiderabgabe ist Freitag, 07.02. und 
Samstag, 08.02.2020 

Die Vesperkirche wird ausschließlich 
durch Spenden und durch die Beiträge 
der Besucher/Innen finanziert. Wir sind 
sicher, dass sich viele diese Aktion etwas 
kosten lassen.  
Spendenkonto: 
Evangelische Kirchengemeinde Wasseral-
fingen-Hüttlingen,  
Bankverbindung:  VR-Bank Aalen          
IBAN: DE66 6149 0150 0382 7000 07 
Verwendungszweck: Vesperkirche / Not-
hilfe  
 
Wir sind voll Zuversicht darauf, dass Gott, 
der uns durch die vielen langen Jahre der 
VK gutes Geleit und gutes Gelingen gege-
ben hat, uns auch durch die 24. VK füh-
ren wird und sagen: 
Gut, dass du da bist. 
In freudiger Erwartung der kommenden 
Vesperkirche 

Für das Leitungsteam 

Christine Möhler 

So funktioniert „Gern geschehen!“: 
Einfach beim nächsten Einkauf in einem der teilnehmenden Läden und Cafés einen zwei-
ten Kauf tätigen und den Kassenzettel ans Aktionsbrett hängen. Dieser kann von jedem 
abgenommen und an der Verkaufstheke eingelöst werden. Die teilnehmenden Betriebe 
erkennt man an den Aufklebern im Schaufenster. 

Gern geschehen 
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 Die teilnehmenden Betriebe: 

 
In Aalen:  
Café Schieber, Café Samocca, Café Podium, Café Dannenmann, Rosmarie, 
Frapé, Feinkost Amorelli, Bäckerei Mack (Reichstädter Markt) Bäckerei Wal-
ter, Metzgerei Schuster, Café im Evangelischen Gemeindehaus, Cafeteria im 
Berufsschulzentrum, Kino am Kocher, Hirschbachfreibad, Freibad in Unter-
rombach, Hallenbad, Bürgerspital, Früchtehaus Hieber 
In Wasseralfingen:  
Metzgerei Vetter, Metzgerei Fuchsbau, Metzgerei Schuster, Stadtcafé Nagler, 
Bäckerei Braunger, Bäckerei Mack, Spieselbad 

Helfen Sie mit! 

Gern geschehen 
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Mit anderen Gemeinschaft erleben, über 
Gott und die Welt ins Gespräch kommen, 
über den Glauben nachdenken, Glau-
bensfragen stellen und gemeinsam nach 
Antworten suchen, das ist alpha-Kurs. 

Wir laden Sie ein, sich auf diesen Weg 
aufzumachen. 

Nachdem die Jugendlichen in unserer 
Gemeinde von ihrem Alpha-Kurs begeis-
tert waren, bekommen die Erwachsenen 
nun ihren eigenen. 

Die Treffen finden mittwochs vom 15. 
Januar bis 1. April 2020 von 19:00 bis 
21:30 Uhr in der Versöhnungskirche 
Hüttlingen statt. 

Am Samstag, 21. März, wollen wir uns 
einen ganzen Tag Zeit für Gespräche und 
Gemeinschaft nehmen. 

Die Treffen beginnen mit einem ge-
meinsamen Essen. Wir werden uns an-
schließend einen alpha-Film zum jeweili-
gen Thema anschauen und uns danach 
mit all unseren Fragen und Erfahrungen 
austauschen. 

 
 
Infos und Anmeldungen* bei Katja Eber-
hard Tel. 07361-8129902 und bei Pfr. 
Stephan Stiegele Tel. 07361-99715-12.  
Mail: Stephan.Stiegele@elkw.de 
 
*Sie können unverbindlich am ersten 
Treffen teilnehmen. Geben Sie uns aber 
dennoch kurz Bescheid, damit wir den 1. 
Abend gut planen können. 

Pfarrer Stephan Stiegele 

Alpha—Kurs für Erwachsene 

Alpha—Kurs 
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BrauchBar in der Versöhnungskirche 

Wussten Sie schon,... 

 
...dass es in der Versöhnungskirche eine BrauchBar gibt? 
...dass sie hier Gelegenheit haben, noch brauchbare Dinge 
abzugeben? 
...dass jeder von Ihnen die Dinge auch wieder holen darf? 
...dass wir schon Spielsachen, Bücher, Geschirr und vieles 
mehr haben? 
...dass auch schon Dinge für den Heimwerkerbedarf da sind? 
...dass wir am Do von 15 – 18 Uhr für Sie da sind? 
...dass es in dieser Zeit auch einen Kaffee gibt? 
...dass Sie immer rein können, wenn hier „was los ist“? 
...dass wir ein Spendenkässle aufgestellt haben? 
...dass wir uns freuen würden, wenn möglichst viele bei der   
Wiederverwendung von Brauchbarem mitmachen würde? 
 
Jetzt wissen Sie es! 

Kreuzworträtsel—Auflösung 

Sigrid Danner 

Brauchbar 
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Erntedankaltar der Fischleskirche in der Versöhnungskirche 
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Kasualien 

Die heilige Taufe empfingen 
 
Juli   Hartwich Celina      Röthardt 
    Geraci Sandro      Wasseralfingen 
    Schneider Matilda     Wasseralfingen 
    Strüfing Maria      Hüttlingen 

 
August  Theilacker Oscar      Wasseralfingen 

 
September Erbe Valentin Josef Hermann  Röthardt 

 
Oktober  Zeller Greta       München 
 

„So spricht der Herr, dein Gott, der dich erschaffen hat: Fürchte dich nicht, denn ich  habe dich 
erlöst, ich habe dich bei deinem Namen gerufen, du bist mein.“             Jesaja 43, 1 

Kirchlich getraut wurden 
 
  Juli Dittrich Jörg Christian und Enßle-Dittrich Katharina Barbara  
  Hüttlingen 
 
  Winkler Rolf Alfred Hüttenhöfe und Johanna Veronika Anna Biedermann  
  Wasseralfingen 
 
 
„Befiehl dem Herrn deine Wege und hoffe auf ihn, er wird’s wohlmachen.“      Psalm 37, 5 
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Taufen 

Trauungen  

Beerdigungen 

Kasualien 

Verstorben sind und kirchlich bestattet wurden 
 
Juni   Kreuzer Wilhelm           Wasseralfingen 
Juli   Ott Traude Helena geb. Bosch       Weidenfeld 
    Schmitt Konrad Hansjörg Emil       Wasseralfingen 
Burdack   Werner Herbert           Aalen 
August  Roschmann Karl Manfred        Wasseralfingen 
    Hottmann Edgar           Hüttlingen 
September Haas Margarete Pauline geb. Lenz      Wasseralfingen 
    Rex Christel Alwine geb. Schmitz      Wasseralfingen 
    Kiesler Helga Hilda Roswitha geb. Gernhardt   Wasseralfingen 
Oktober  Merbach Renate Gerda geb. Bubner     Wasseralfingen 
    Dittmann Klaus Dieter         Wasseralfingen 
    Scholz Günter Helmut         Wasseralfingen 
    Sauter Thomas           Unterkochen 
    Müller Michael Jochen         Wasseralfingen 
 
 
„Jesus Christus spricht: Ich bin die Auferstehung und das Leben. Wer an mich glaubt wird leben, 
auch wenn er stirbt“.                     Johannes 11, 25 
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Termine 

Termine 

Veranstaltungen in Auswahl: 
  
Sonntag 01. 12. 2019  
Kirchenwahl – Kirchengemeinderatswahl und Synodalwahl  
Wahllokale geöffnet: Wasseralfingen 11.00 – 16.00 Uhr Evangelisches Gemeindehaus, 
unterer Eingang, im Blauen Saal  
Hüttlingen 10.00 – 16.00 Uhr Versöhnungskirche, Seitsberger Weg 8 

Mittwoch 04. 12. 09. – 11.00 Uhr  
Ökumenisches Frauenfrühstück „Advent – erfüllte Wartezeit“ Referentin: Frau Ramona 
Richter Pastoralassistentin 

Montag 09.12. 19.30 Uhr  
Läuten zum Ökumenischen Hausgebet im Advent „Wüste verwandelt“  
(Hefte hierzu liegen in beiden Kirchen aus) 

Freitag 13.12. 15.00 Uhr  
Kurrendesingen der Konfi 3 Kinder im Anna-Park Wasseralfingen 

Sonntag 3. Advent 15.12. 16.30 Uhr  
Waldweihnacht Treffpunkt Versöhnungskirche Hüttlingen cjw + Stiegele 

Mittwoch 08.01. 19.00 Uhr  
Mitarbeiterabend zur Vorbereitung der Vesperkirche  

Samstag 11.01. 09.30 – 11.30 Uhr  
Kirchenrallye für alle Konfi 3 Kinder – wir entdecken unsere Kirche neu.  
Mit dabei sind Konfirmanden Stiegele/Team Magdalenenkirche 

Sonntag 19.01.  
Tag der offenen Tür – „Krippe unterm Regenbogen“ im Wasseralfinger   
Rathaus 
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Termine 

 

26.01. – 30.01. Ökumenische Bibelwoche Wasseralfingen und Hofen 
 „Das 5. Buch Mose / Zugänge zum Deuteronomium“ 
Sonntag 26.01. 19.00 Uhr  
Eröffnungsabend ökumenische Bibelwoche  
„Treue zu Gott“ (Dtn 7, 1-10 und Dtn 20-25) mit Jesolo und Unisono  
Sängerhalle  
Montag 27.01. 20.00 Uhr  
Bibelabend „Ich bin dein Gott“ – Die 10 Gebote (Dtn 5, 6-26)(Golla)  
Sängerhalle 
Dienstag 28.01. 14.00 Uhr  
Ökumenischer Seniorennachmittag (Quast/Golla)  
Sängerhalle  
Mittwoch 29.01. 20.00 Uhr  
Bibelabend „Mitmenschlichkeit„ (Dtn 10, 17-19 und 15, 7-11) (Fürst )  
Kath. Gemeindehaus Hofen 
Donnerstag 30.01. 20.00 Uhr Bibelabend „Wähle das Leben„ (Dtn 30, 11-19 ) (Stiegele) 
Sängerhalle 

Samstag 01.02. 17.00 Uhr  
Benefizveranstaltung zum Auftakt der Vesperkirche mit der Bläsergruppe „Luft nach 
oben“ und mit Moderation und Lesungen von Schuldekan Dr. Harry Jungbauer  
Magdalenenkirche 

Sonntag 02.02. – Sonntag 01.03.  
Vesperkirche  
„Gut, dass du da bist“  
Magdalenenkirche 

Freitag 07.02 und Samstag 08.02. jeweils zwischen 11.30 und 14.30 Uhr  
Kleiderannahme für den Kleiderbasar Vesperkirche  
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Kirchengemeinderat 

 

Termine 

Altes Pfarrhaus 

Sonntag 09.02. bis Donnerstag 20.02. zwischen 11.30 und 14.30 Uhr  
Verkauf Kleiderbasar  
Vesperkirche Altes Pfarrhaus 

Mittwoch 12.02. 09. – 11.00 Uhr  
Ökumenisches Frauenfrühstück in der Vesperkirche „Gerlinde räumt auf“ Referentin: 
Frau Gerlinde Bruckbauer  
Magdalenenkirche 

Mittwoch 18.03. 19.00 Uhr  
Dankefest für VesperkirchenmitarbeiterInnen  

Mittwoch 25.03. 09.00 – 11.00 Uhr  
Ökumenisches Frauenfrühstück „Zukunft trotz durchkreuzter Lebenspläne“ Referentin: 
Frau Irmgard Neugart  
Sängerhalle 

Freitag 03.04 10.00 Uhr  
Ökumenischer Kreuzweg zusammen mit kath. Firmlingen 

13.12.2019 19.00 Uhr  
Kirchengemeinderatssitzung Ev. Gemeindehaus Wasseralfingen 

23.01.2020 19.30 Uhr  
Kirchengemeinderatssitzung Ev. Gemeindehaus Wasseralfingen 
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Unser Gottesdienstangebot 

1. Advent 01.12.  
09.00 Uhr Gottesdienst 
Quast Versöhnungskirche 
10.00 Uhr Gottesdienst mit Taufe und 
Flauti cantanti 
Quast Magdalenenkirche 
10.00 – 11.30 Uhr Kinderkirche 
Altes Pfarrhaus 

Donnerstag 05.12.  
16.00 Uhr Gottesdienst im Seniorenheim 
Stiegele Wasseralfingen Marienhöhe 

Samstag 07.12.  
10.00—12.00 Uhr 
Probe Kinderkirche 
Magdalenenkirche 

2. Advent 08.12.  
10.00 Uhr Zentraler Familien- 
Gottesdienst mit Vorstellung Konfi3 und 
Kinderkirche und anschl. Kirchenkaffee 
Stiegele Magdalenenkirche 

Donnerstag 12.12. 
19.00 Uhr Oase-Gottesdienst 
„Seht, die gute Zeit ist nah“ 
Schöll/Stiegele/Team Magdalenenkirche 

Freitag 13.12.  
16.30 Uhr Gottesdienst im Seniorenheim 
Stiegele Hüttlingen Bachstraße      

Samstag 14.12.  
16.00 Uhr Fischleskirche 
Stiegele Versöhnungskirche 

3. Advent 15.12.  
09.00 Uhr Gottesdienst 
Stiegele Versöhnungskirche 
10.00 Uhr Gottesdienst mit Feier des Heili-
gen Abendmahl und dem Posaunenchor 
Aalen 
Stiegele Magdalenenkirche 
10.00 – 11.30 Uhr Kinderkirche mit Probe 
Altes Pfarrhaus 

Samstag 21.12. 
10.00—12.00 Uhr 
Probe Kinderkirche Magdalenenkirche 

4. Advent 22.12.  
09.00 Uhr Gottesdienst 
Prädikantin Dr. Schöll Versöhnungskirche 
10.00 Uhr Gottesdienst mit Krippenspiel der 
Kinderkirche 
Quast Magdalenenkirche  

Heiliger Abend (Dienstag) 24.12. 
15.30 Uhr Gottesdienst mit Krippenspiel 
Stiegele Versöhnungskirche 
17.00 Uhr Christvesper mit Kirchenchor 
Quast Magdalenenkirche 
22.00 Uhr Christmette 
Stiegele Magdalenenkirche 
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Kurzfristige Änderungen wer den im Wasseralfinger Anzeiger und in den Hüttlinger Nachrichten veröffentlicht.. 

Unser Gottesdienstangebot 

Gottesdienste 

Christfest I (Mittwoch) 25.12. 
10.00 Uhr Zentraler Gottesdienst mit 
Feier des Heiligen Abendmahl und Flauti 
cantanti 
Stiegele Magdalenenkirche    
         

Christfest II (Donnerstag) 26.12. 
10.00 Uhr Zentraler Gottesdienst Stiegele 
Versöhnungskirche      
       

Sonntag 29.12.  
09.00 Uhr Gottesdienst 
Prädikantin Fiedler Versöhnungskirche 
10.00 Uhr Gottesdienst 
Prädikantin Fiedler Magdalenenkirche 
   

Altjahrsabend (Silvester) Dienstag 31.12. 
17.00 Uhr Zentraler Gottesdienst mit 
Feier des Heiligen Abendmahl nach deut-
scher Messe und Kirchenchor 
Quast Magdalenenkirche  

Neujahr Mittwoch 01.01. 2020 
17.00 Uhr Zentraler Gottesdienst mit 
Feier des Heiligen Abendmahl  
Stiegele Versöhnungskirche  

Donnerstag 02.01.  
16.00 Uhr Gottesdienst im Seniorenheim 
Stiegele Wasseralfingen Marienhöhe 

Sonntag 05.01.  
09.00 Uhr Gottesdienst  
Stiegele Versöhnungskirche 
10.00 Uhr Gottesdienst mit Taufe  
Stiegele Magdalenenkirche    
         

Epiphanias Montag 06.01. 
09.30 Uhr Wir feiern gemeinsam mit den 
Gemeinden Fachsenfeld und Abtsgmünd 
das Erscheinungsfest 
Ev. Kirche Fachsenfeld 

Donnerstag 09.01.  
19.00 Uhr Oase-Gottesdienst „Ich glaube, 
hilf meinem Unglauben (Jahreslosung 
2020)  
Schöll/Stiegele/Team Magdalenenkirche 

Freitag 10.01.  
16.30 Uhr Gottesdienst im Seniorenheim 
Stiegele Hüttlingen Bachstraße 

Samstag 11.01.  
16.00 Uhr Fischleskirche 
Stiegele/Kienle/Team Versöhnungskirche 

Sonntag 1.So.n Epiphanias 12.01.  
09.00 Uhr Gottesdienst 
Stiegele Versöhnungskirche 
10.00 Uhr Gottesdienst  
Stiegele Magdalenenkirche 
10.00 Uhr Kinderkirche Altes Pfarrhaus 
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Gottesdienste 

Sonntag 2.So.n Epiphanias 19.01. 
10.00 Uhr Zentraler Gottesdienst mit 
Feier des Heiligen Abendmahl und Einset-
zung des neuen Kirchengemeinderats 
Quast Magdalenenkirche 
10.00 Uhr Kinderkirche  
Altes Pfarrhaus 

Sonntag 3.So.n Epiphanias 26.01. 
08.30 Uhr Eucharistiefeier Gottesdienst 
zur Eröffnung der Ök. Bibelwoche mit 
Kanzeltausch  
Quast St. Stephanuskirche 
09.45 Uhr Gottesdienst zur Eröffnung der 
Ök. Bibelwoche mit Kanzeltausch  
Quast St. Georg, Hofen 
09.00 Uhr Gottesdienst 
Prädikant Versöhnungskirche 
10.00 Uhr Ök. Gottesdienst zur Eröffnung 
der Ök. Bibelwoche mit Kanzeltausch 
R. Richter  Magdalenenkirche 
11.00 Uhr Eucharistiefeier 
Gottesdienst zur Eröffnung der Ök. Bibel-
woche mit Kanzeltausch  
Quast Stephanuskirche 
11.00 Uhr Ök. Kinderkirche  
Altes Pfarrhaus 

Letzter Sonntag nach Epiphanias 02.02. 
10.00 Uhr Zentraler ök. Gottesdienst  

zur Eröffnung der Vesperkirche und  
Abschluss der Ök. Bibelwoche 
mitgestaltet vom Ök. Kirchenchor  
Team der Vesperkirche/Golla/Quast 
Magdalenenkirche 
10.00 Uhr Kinderkirche 
Altes Pfarrhaus 

Donnerstag 06.02.  
16.00 Uhr  
Gottesdienst im Seniorenheim 
Stiegele Wasseralfingen Marienhöhe 

Samstag 08.02.  
16.00 Uhr Fischleskirche 
Stiegele/Kienle/Team Versöhnungskirche 

Septuagesimae 09.02.  
09.00 Uhr Gottesdienst mit Heilig-Kreuz-
Chor, anschl. Kirchenkaffee  
Stiegele Versöhnungskirche 
10.00 Uhr Gottesdienst mit Taufe 
Prädikant Magdalenenkirche 
10.00 Uhr Kinderkirche  
Ev. Gemeindehaus 

Donnerstag 13.02.  
19.00 Uhr Oase-Gottesdienst 
„Es ist dir gesagt, Mensch, was gut ist“ 
Schöll/Stiegele/Team 
Magdalenenkirche 



54 

Kurzfristige Änderungen wer den im Wasseralfinger Anzeiger und in den Hüttlinger Nachrichten veröffentlicht.. 

Unser Gottesdienstangebot 

Gottesdienste 

        
Freitag 14.02.  
16.30 Uhr Gottesdienst im Seniorenheim 
Stiegele Hüttlingen Bachstraße 

Sexagesimae 16.02. 
10.00 Uhr Zentraler Gottesdienst mit 
Feier des Heiligen Abendmahl 
Quast Magdalenenkirche 
10.00 Uhr Kinderkirche  
Ev. Gemeindehaus 

Estomihi 23.02.  
09.00 Uhr Gottesdienst  
Stiegele Versöhnungskirche 
10.00 Uhr Gottesdienst 
Stiegele Magdalenenkirche 
10.00 Uhr Kinderkirche 
Altes Pfarrhaus 

Invokavit 01.03.  
10.00 Uhr Zentraler Abschlussgottes-
dienst Vesperkirche 
Quast Magdalenenkirche 
10.00 Uhr Kinderkirche  
Altes Pfarrhaus 

Donnerstag 05.03.  
16.00 Uhr Gottesdienst im Seniorenheim 
Stiegele  
Wasseralfingen Marienhöhe 

 
Weltgebetstag Freitag 06.03. 
14.30 – 17.00 Uhr Kinder-Weltgebetstag 
Sängerhalle 
14.30 – 17.00 Uhr Kinder-Weltgebetstag 
Kath. Gemeindesaal St. Georg, Hofen 
19.00 Uhr Gottesdienst zum Weltgebets-
tag Simbabwe 
Versöhnungskirche 
19.00 Uhr Gottesdienst zum Weltgebets-
tag Simbabwe 
Sängerhalle 
19.30 Uhr Gottesdienst zum Weltgebets-
tag Simbabwe 
Kath.Gemeindesaal St. Georg, Hofen 

Reminiszere 08.03.  
09.00 Uhr Gottesdienst 
Stiegele Versöhnungskirche 
10.00 Uhr Gottesdienst mit Taufe 
Stiegele Magdalenenkirche 
10.00 Uhr Kinderkirche 
Altes Pfarrhaus 

Donnerstag 12.03.  
19.00 Uhr Oase-Gottesdienst „Aus tiefer 
Not“ 
Schöll/Stiegele/Team Magdalenenkirche 

Samstag 14.03.  
16.00 Uhr Fischleskirche  
Stiegele/Kienle/Team Versöhnungskirche 
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Gottesdienste 

Okuli 15.03.  
09.00 Uhr Gottesdienst  
Quast Versöhnungskirche 
10.00 Uhr Gottesdienst mit Feier des 
Heiligen Abendmahl 
Quast Magdalenenkirche 
10.00 Uhr Kinderkirche 
Altes Pfarrhaus 

Judika 22.03.  
09.00 Uhr Gottesdienst 
Quast Versöhnungskirche 
10.00 Uhr Gottesdienst 
Quast Magdalenenkirche 
10.00 Uhr Kinderkirche 
Altes Pfarrhaus 

Lätare 29.03.  
09.00 Uhr Gottesdienst mit Kindergarten 
St. Martin Hüttlingen 
Stiegele Versöhnungskirche 
10.00 Uhr Familiengottesdienst mit Kin-
derkirche 
Stiegele Magdalenenkirche 

Donnerstag 02.04. 

16.00 Uhr Gottesdienst im Seniorenheim 
Stiegele Wasseralfingen Marienhöhe 

Palmsonntag 05.04.  
09.00 Uhr Gottesdienst 
Quast Versöhnungskirche 
10.00 Uhr Gottesdienst mit Taufe  
Quast Magdalenenkirche 
10.00 Uhr Kinderkirche 
Altes Pfarrhaus 

Mittwoch 08.04. 
19.30 Uhr Ökumenische Passionsandacht 
Ökumene-Ausschuss Altes Kirchle 

Gründonnerstag 09.04. 
19.00 Uhr Zentraler Gottesdienst mit 
Feier des Heiligen Abendmahl mit Deut-
scher Messe 
Quast Magdalenenkirche 

Karfreitag 10.04.  
09.00 Uhr Gottesdienst mit Feier des 
Heiligen Abendmahl 
Stiegele Versöhnungskirche 
10.00 Uhr Gottesdienst mit Feier des 
Heiligen Abendmahl 
Stiegele Magdalenenkirche 

Ostersonntag 12.04.  
06.00 Uhr Zentraler Osterfrühgottes-
dienst 
Quast Magdalenenkirche 
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Kurzfristige Änderungen wer den im Wasseralfinger Anzeiger und in den Hüttlinger Nachrichten veröffentlicht.. 

Unser Gottesdienstangebot 

Gottesdienste 

10.00 Uhr Zentraler Osterfestgottesdienst 
mit Feier des Heiligen Abendmahl 
Quast Magdalenenkirche 
10.00 Uhr Kinderkirche 
Altes Pfarrhaus 

Ostermontag 13.04.  
09.00 Uhr Zentraler Familiengottes-
dienst am Ostermontag 
Stiegele Versöhnungskirche 
 

Taufsonntage in Wasseralfingen 

            
1. Advent    01.12. 10.00 Uhr  Gottesdienst mit Taufe und Flauti cantanti  
            Quast Magdalenenkirche  
            
Sonntag    05.01. 10.00 Uhr  Gottesdienst mit Taufe 
            Stiegele Magdalenenkirche   
            
Septuagesimae  09.02. 10.00 Uhr  Gottesdienst mit Taufe  
            Stiegele Magdalenenkirche 
            
Reminiszere   08.03. 10.00 Uhr  Gottesdienst mit Taufe 
            Stiegele Magdalenenkirche 
    
Palmsonntag   05.04. 10.00 Uhr  Gottesdienst mit Taufe  
            Quast Magdalenenkirche 
 
Wenn Sie sich für einen der Tauftermine interessieren oder eine Patenbescheinigung benötigen, 
wenden Sie sich bitte an das Gemeindebüro. 
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Bild: Tom
m
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Gottesdienste 

Taufsonntage 
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Kontaktadressen 

Kontaktadressen 

Gemeindebüro 
Frau Gerdi Kieninger, Frau Ruth Joos 
Bismarckstr. 87, 73433 Wasseralfingen 
Mo., Mi.+ Fr. 10.00- 12.00Uhr 
Do. 15.00 -18.00Uhr 
Tel. 07361–9 97 15-0 
Fax 07361–9 97 15-15 
Gemeindebuero.Wasseralfingen@elkw.de  

Pfarramt Wasseralfingen-Hüttlingen I 
Pfarrer Uwe Quast 
Bismarckstr. 87, 73433 Wasseralfingen  
Tel. 07361 – 9 97 15 – 10 
Fax 07361 . 9 97 15 – 15 
Pfarramt.Wasseralfingen-Huettlingen@elkw.de 

Pfarramt Wasseralfingen-Hüttlingen II 
Pfarrer Stephan Stiegele  
Bismarckstr. 87, 73433 Wasseralfingen  
Tel. 07361 – 9 97 15 – 12 
Fax 07361 . 9 97 15 –  15 
Pfarramt.Wasseralfingen-Huettlingen-2@elkw.de 

Kirchenpflege  
Frau Christiane Burkhardt  
Bismarckstr. 87, 73433 Wasseralfingen 
Mo, Mi + Fr. 10.00 – 12.00 Uhr 
Tel. 07361–9 97 15 - 11 
Fax 07361 – 9 97 15 – 15 
Kirchenpflege.Wasseralfingen@elkw.de 

Redaktionsschluss für die nächste  
Ausgabe ist Samstag, 29. Februar 2020 
Beiträge und Anregungen an: 
Gemeindebrief.wahue@gmx.de 

mailto:Gemeindebuero.Wasseralfingen@elkw.de
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Kontaktadressen 

Magdalenenkirche 
Wilhelmstr. 51, 73433 Wasseralfingen 
Mesnerin Frau Rita Schelly  
Tel. 07361—52 47 62  

Gemeindehaus 
Bismarckstr. 85, 73433 Wasseralfingen 
Hausmeisterin Frau Ute Fallscheer 
Tel. 07361—97 17 55 

Versöhnungskirche 
Seitsberger Weg 8, 73460 Hüttlingen 
Mesnerin Frau Sigrid Danner 
Tel. 07361—9 24 96 69 

Organistin 
Frau Sabine Ott-Seeling 
Weidenfeld 14, 73430Aalen 
Tel. 07361—68 0467  

Evangelische Kindertagesstätte Regenbo-
gen  
Ev. Kindergarten Regenbogen 
Bismarckstraße 87 
Ev. Kinderkrippe unterm Regenbogen 
Stefansplatz 3 
Frau Claudia Dolmetsch     
Tel. 07361 - 7 48 55 
kita.wasseralfingen.regenbogen@elkw.de 

Diakonische Bezirksstelle Aalen 
Marienstr. 12, 73431 Aalen 
Tel. 07361—37 05 10  

Diakonie-Sozialstation Aalen 
Kranken-, Alten- und Familienpflege, 
Nachbarschaftshilfe 
Tel. 07361—564182  

Ökum. psychologische Beratungsstelle 
Weidenfelder Str. 12, 73430 Aalen 
Tel. 07361—59080  

Telefonseelsorge  
0800 111 01 11 (evangelisch) 
0800 111 02 22 (katholisch) 
0800 111 03 33 (für Kinder & Jugendliche) 

 
Aktuelle Mitteilungen der Kirchengemeinde erfolgen über 

die Tagespresse, die Wasseralfinger und Hüttlinger 

Amtsblätter und die Homepage  

(www.evangelisch-wasseralfingen-huettlingen.de). 

 

Informationen erhalten Sie auch in unseren Schaukästen 

an den Kirchen und am Gemeindehaus. 

 

Das Evangelische Gemeindeblatt für Württemberg kann 

über Tel. 0711 - 6 01 00-0 bestellt werden. 

 

Bild: Lupo/pixelio.de 

mailto:Gemeindebuero.Wasseralfingen@elkw.de


Foto: Erika Grazilis-pixelio.de 

 
zu den Familiengottesdiensten mit  

Krippenspiel  
 

am Sonntag, 4. Advent, 22. 12. 2019 um 10 Uhr 
in der Magdalenenkirche Wasseralfingen   

und 
am Heiligen Abend, 24. 12. 2019 um 15.30 Uhr 

in der Versöhnungskirche Hüttlingen 

 
Wir freuen uns auf Ihr Kommen!  

Die Kinderkirchen Wasseralfingen und Hüttlingen 


